„№ 194. 


Abonnements: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich inclufive Zuſtellung; 
vr. ой: 
Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Por to. 
Ausland, vierteljährlich 98, 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Die Tabak e Niederlage 
St. Miynarski 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 


empfiehlt eine größte Auswahl: Tabak, Cigarren und Papieroſſen aus den renommirteſten inländliſchen 
Fabriken. 


r. FETTE TEEN TE 
Dentipurine, 


Präpar. v. Dr. Koschucki, 
allerbeſtes Desinfections⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur Pflege der Zähne. 


Macht die Zähne ſchneeweiß! 


Zu haben bei М, Rosenblum & Co., Droguen⸗ Handlung, Wölezaüska Nr. 78, Telephon 436 


Dr 
ш der Hellanstalt ar Zahn- ша Mundkrankheiten, laue Berger, werden 


Künstliche Zähne 


in Kautschuk, Gold und ohne Gaumen eiogeseizt. 


ООООООООСОООООООО8000000000000000 


ae 
Die Conditorei ии J. Szmagier 8 
Petrikauer Straße 28 


empfiehlt dem geehrten Publikae ihre belden Fillalen und Milch geſch ite in den Sicken: in der Zlegelſtr. 
neben der Relchsbank unter ber Flema SIELANKA und im Garten di Cemmls-Berelas, wo {алге und 
О Юре Much, Schmand, Kaffe, Thee, Chocolabe, verſchiedene Ra den, Dutterſchnitten, Brod, Semmeln, gekochte 
Scheler, Glerſpeiſen, Sodawaſſer, Limonabr, Otangeadt, Eislaffee, Eis «іе. de, verabreicht werden. 
Im Garten des Commis Vereins Bue jeden Dm tag, Dornerftag und Sznaab nd, 
um 7 Шу: Abends Concerte Nat, unter E tung des Kapıllmiit:rs Chodkowski. 
In „Sielanka* finden täglich Concerte des polniſchen Quartetts ſtati. 


ODO0O00090G000000R2030009020090000009 
Oorset- Fabrik 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 
Bestellungen für die Provinz werden im Laufs von 2 Tagen per Nachnahme zum Versandt 
gebracht. 


2 
8 
о 
2 
о 
2 
2 
о 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ſich „ Nr. 19, 


Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 


„ 
10 Sta 6 йо. „KOME TA „ 10 Sta 640 


werben anläßlich der maſſen haften elenden Nachahmungen mit täuſchend ähnlichen Elkquetiten, erſucht, 
ihr Außenmerk auf die Firma der Fabrſt 
W. J. ASMOLOW & Co. н richten. 


—0 Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei e— 
und künſtliche Stopfere i 
WEADYSZAWA PIEBETRI 


unter ber Firma 
ЗН Е МА” 


Lodz, Petrilauer-Sirafe ЛЕ Ш, Telepbon Л 851. и 
Nebernimmt das Reinigen und Waſchen der Zeng, und Herren⸗Garderoben, Spiten, Gardl⸗ 
кеа, Portiören, Tippiche, Möbel u. L w., Гоше auch das Dekatleren von div, Stoffen zu ermäßigten 


Ee dum iiicht Bëss werden forgfältigft u. ſchnell ausgefüh:t, auf Wunſch in 24 Stunden 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich, 


Kedackion und баре он: 
Diielnas (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 302. 


Die Erpedition (А täglich von 8 Uhr früß bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 618 10 uhr früh geöffnet. 
— — ⏑ —ã —— —— ꝗ ͤ ü'H . —dz7 


Mittwoch, den 9. (22.) Auguſt 1900. 
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20. Jahrgaug 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petltzelle oder deren Raum, Im Inſerateuthelle б gan, 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sammtliche eee des In. und Auslandes nehmen für und 


ufträge entgegen. 
"= 


Е. Preisman, (Apotheke M. Spokoruy) 


KUR KEF IR. 


Allerneueſies Nährungs: 


Telephon Nr. 190. 


und Kräftigungs⸗Miltel. 
Telephon Nr. 190. 


SSS SSS EE EE ER E 


H 


befindet, 


Aklien-Geſellſchaft der Warſchauer Teppichfabrik. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld, 


. . 


Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unſer 
Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße ME 44, 


Hochachtungsvoll 


d 
0 
3 
0 
d 
0 
Ф 


In № Aflaffigen 


Realschule 


mit Penſionat 
Wachodnia⸗Str. Nr. 74 
findet die Aufnahme neuer Schüler von 9 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends Пай. 
In die Vorbereitungsklaſſe werden Kinder 
im Alter von ſieben Jahren angenommen. 
Schulvorſteher J. Meier, 


Lei- 


chte Som nerröeke v. ВЫ. 3.50, Havelocks у. ВЫ. 
7.60 bis 14.—, Horrenanzäge v. 12.50 bis 28.—, 
Roverkostüme A 10.35, weisse Westen А 3 BM. 
‚einzelne Belnklelder von ВЫ. 4 Ыз 8. 
Schüler-Anaüge fir simmtliche Lehranstalten 
von ВЫ. 5 bis 11, Knabenansiigs von ВЫ 4. 
bis 8.75, Knabenwaschanzüge aus Prims-Leinen von 
ВЫ. 3.75 bis 5.15, адд von ВЫ, 5.— 
(e 6.50, 


Umtausch Jederzeit gestat.et, 
Für Maass-Bestellungen spselelles fol nes Stoffiagar, 
Herren und Knaben-Kleiderhaus 
Emil Schmechel, 


Lode, Petrikauer-Strasse Мг, 98. 


Zal lad stolarski 1 
Magazyn Mebli 


MAKSYMILJANG VUN 


Marszalkowska № 149 гор Prözaej 
w Warszawie. 


Dr. А. Sotowiejozyk 
Spulalarzt für 

Rinder: und Innere Neankheiten 

S pPetrikauer Straße Nr. 115 


1. Etage. 
Sprechſtunden 9—10 Frag а. 3—5 Nich піша 


Die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Anſtalt 
Surowiecki, 


Mikolejewsta 23, 
фий Rückgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Фот, 
ее und allerhand orthopädſſ är Apparat, Sch ое» 
diſche Oymnaſtik für Er wa dent und Riader. 
Unterricht im Fechten und in der Athletik. 


Chemifch-Bahlerintogifihes-Ladoratorium 
001 
Ог, St, Serkowski 


Pitrikauer Str. 120 
Beſtimmu ng der Hirte des Maffıra füs tehuſſche 
Зое. U iterſuchung ſämm licher 28 Arel, Biel el 
und Druckecel⸗Aeilkal. Bestimmung dis Werthe, 
und Analgfen fämmillchie Arntel für Berbireien 
Brauereien. Unt rſuchurgen van еа der Ша,» 
dustrie (Bette, баги, Siuren, Falſifikate), Wich 
und Cement. Biſtim nungen der Hihw reihe wor 
Kohle, Torf etc. 
Darftellung titelerten Vöſung 'n. 


Dr. U. Goldblatt 
К Augenarzt am ] 
Klinden-Enratoriumd.Kaiferin Marin 
Unentgeltlicher Empfang von Hugenkrauken täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Prlvalſprechſtunden von 
11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikauer - Straße 17, 


Zahnarzt 


R, ВІТТ. 


wohnt jetzt auf der Petrikauerſtr. 88 vis-a-vis 
3 Petersiige's Neubau. 


H 
СПО СЕВ ОГ О 
_——— 


Dr. Silberstein 


ій verreiſt. 
Zahn⸗Arzt р 
B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſolvent 
der „Berliner Univerſität“, wohnt jetzt Petrlkauer⸗ 
Straße 38, im Haufe des Herrn Tonnenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn ler. 


Dr. S. Krukowski, 
Spec alarzt 
für Frauenkrankgelten und Gburts hilfe, 
empfängt taglich von 94—11 Vor mittags und 
4—1 Uhr Nachmittags. 
Petrilauer⸗Straße 123, Haus Wojdyslawski. 


Dr. A, Grosglik 
Spezialarzt für 
Haut-, venerische und Geschleshtskrank - 


eiten 
Coglelnianastrasss Мг. 28 (Еско Zachodnlastr.) 
8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 8—4, 


Заеви» Arzt 
E. Lebiedinska 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blomblren kranker Zähne 
im zahnärztlichen Kabinet 
von 
М. I. Aron s o h n, 
Peirikauer » Straße Nr. 101, vis-a-vis Heinzel. 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Seine Majeſtät der Kaifer 
geruhte, wie der „Правительетвенный Pier: 
никъ' ſchreibt, am 5. (18.) Auguft auf den 
Namen des Generals Lenewilſch eine Depeſche fol⸗ 
genden Inhalts abzuſchicken: 

Tſchifu, dem General Lenewllſch.“ 

„Ich beglückwünſche Sie aufrichtig zu der 
raſchen Einnahme Pekings. Für die von Ihuen 
errungenen Siege verleihe ich Ihnen den Orden 
des Heil. Georgs 3. Claſſe. 

Den wackeren Sibiriſchen Truppen Meinen 
heißen Dank. 

Stellen Sie dem Admiral Alexejew die ſich 
ausgezeichnet Habenden vor. 

Nikolai." 


— Abreife Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin 
Maria Feodorowna nach Dänemark. Am Sonn⸗ 
abend reifte Ihre Majeſtät die Kalſerin Maria 
Feodorowna mit Ihrer Grlauchten Tochter der 
Großfürſtin Olga Alexandrowna mit der Kaiſer⸗ 
lichen Yacht „Poljarnaſa Swesda“ nach Dänemark 
ab. Zur Begleitung Ihrer Majeftät waren Seine 
Kalſerliche Hoheit der Großfürſt Throufolger Mi⸗ 
chael Alexandrowitſch, 33, KK. HH. die Groß⸗ 
Пий Хана Alexandrowna, die Großfürſtin 
Anaſtaſta Michallowna Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, der Herzog Alexander Georgie⸗ 
mid von Leuchtenberg, die Prinzeſſin Eugenie 
Maximiliauowna von Oldenburg und viele hochge⸗ 
ſtellte Perſönlichkeiten erſchienen. Ihre Majeftät 
und Ihre Kaiſerliche Hoheit begaben ſich mit der 
Yacht „Alexandria“ von Peterhof auf die Rhede 
von Kronſtadt, von wo aus Ihre Maſeſtät und 
Ihre Kaiſerliche Hoheit die Reiſe nach Dänemark 
mit der Yacht „Poljarnaja Swesda“ fort 
ſetzten. (Прав, Ber.) 

— Hoher Beſuch im Lager der Kadetten. 
Am 16. Auguſt beſuchten dem „Pyocx. Has.“ 
zufolge Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürſt 
Konſtantin Konſtautinowilſch mit feiner Erlauch⸗ 
ten Gemahlin der Großfürſtin Eliſabeth Maw⸗ 
riklewna und ſeinen Erlauchten Kindern das Lager 
der Kadetten. Zuerſt umritt Seine Kaiferliche 
Hoheit das Lager der Vorbereitungsſchule Kaiſer 
Alexanders II. und beſuchte daun das Lager des 
erſten Kadettenkorps. Zu dieſer Zeit frühſtückten 
gerade die Kadetten und Seine Kaiserliche Hoheit 
nahm an dem Frühſtück Theil und unterhielt ſich 


während deffelben lebhaft mit den Kadetten. Nach 


dem Frühſtück begab ſich Seine Kaiſerliche Hoheit in 
das photographiſche Laboratorium der Kadetlen 
und beſichtigte die Aufnahmen derſelben, darauf be⸗ 
ſuchte Seine Kaiſerliche Hoheit das Lager des 
zweiten Kadettenkorps und machte mit den 
Kadelten beider Kurſe einen Spaziergang. Gegen 
zwei Uhr Nachmittags traf Ihre Kaiſer⸗ 
liche Hoheit die Großfürſtin Eliſabetih Maw⸗ 
rifjewna mit ihren Erlauchten Kindern ein. 
Ihre Kaiſerliche Hoheit äußerte den Wunſch, das! 
Lager in Augenſchein zu nehmen, worauf die 
Kadelten mit größter Bereitwilligkeit Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit ſämmtliche Räumlichkeiten des Lagers 
zeigten. Nach der Beſichtigung des Lagers wur⸗ 
den von den Kadetten mik der Erlaubniß Ihrer 
Kaiferlichen Hoheiten verſchledene photographiſche 
Aufnahmen gemacht, deren Mittelpunkt die hohen 
Gäſte bildeten. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Zum 70. Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs 
schreibt das „Journal de St. Potersbourg“: 

„Während feiner ſchon fo lan gen Regierungs⸗ 
zeit hat Kaiſer Franz Joſef all ſeine Mühe dem 
Wohle feiner Völker gewidmet. Gr hat fie zu neuem 
Leben erweckt und die Monarchie, durch die In⸗ 
ſtitutionen erneut, mit denen ihre verſchiedenen 
Beſtandtheile beſchenkt wurden, gelangte zu einer 
Wohlfahrt, die fie früher nicht gekannt halte. Be⸗ 
ſonders Ungarn iſt umgeſtaltet worden und bietet 
jetzt das Schauspiel einer wunderbaren moraliſchen 
und materiellen Entwickelung. Unter den Völ⸗ 
kern Oeſterreichs haben die einen, welche eine lange 
politische Vergangenheit hinter ſich haben, ihre 
hohe Kultur noch vermehrt, während die anderen, 


die erſt ſpäter zu politiſchem Leben berufen wur⸗ 
den, ihre nationale Individualität erkannt 
haben und mehr Platz an der Sonne vers 
langen. 


Die Weisheit hat es erfordert, daß die Unge⸗ 
duld Einiger beruhigt und darauf hin gearbeitet werde, 
alle dieſe Kräfte zur Arbeit für das Gemeinwohl 
einander zu koordiniren. Dieſe Aufgabe haben 
ſich Diejenigen geſtellt, welche für die Zukunft des 
Landes die Verantwortung tragen, Die Wohltha⸗ 
ten dieſer großen Regierungszeit werden tief von 
der Bevölkerung empfunden, die es weiß, daß der 
vom Throne ſtändig ausgehende, im gefammten 
Reiche wirkende Gedanke auf die Gerechtigkeit für 
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alle Völker, auf Wohlfahrt und ihr Gedeihen ge⸗ geben, alle zu tödten, die irgend wie mit den Eu⸗ 


richtet ift.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Die in Dar⸗es⸗Salgam erſcheinende 
„Deutſch⸗Oſtafrikau. Zt.“ veröffentlicht in ihrer 
Nummer vom 21, Juli d. J. eine augenſcheſulich 
auf amtlichen Quellen des Gouvernements beru⸗ 
hende Zuſammeuſtellung über die weiße Dr 
völkerung Deu lſch⸗Oſtafrikas nach 
dem Staude vom 1. Ѕациаг 1900. Es ergiebt 
ſich daraus eine keineswegs günſtige Entwickelung 
des deulſchen Schutzgebiets. Nach dem Weißbuche, 
das dem Reichstage in der letzten Tagung unter⸗ 
breitet wurde, waren am 1. Juli 1899 bei mehr 
als 6 Millionen Eingeborenen an europäifcher 
Bevölkerung 1090 Seelen vorhanden, davon 881 
Deulſche. Am 1. Januar 1900 waren es 1078, 
darunter nur 821 Deulſche. Während die Geſammt⸗ 
ahl alſo um 12 zurückgegangen iſt, hat ſich die 
ZA der Deutſchen um 60 vermindert. Von den 
am 1. Juli 1899 im deutſchen Schußzgebiele ап; 
weſend geweſenen Deutſchen waren 113 Frauen 
und 55 Kinder (zufammmen 168), der Reſt von 
713 Köpfen entfiel auf die männliche deuiſche 
Bevölkerung; am 1. Januar 1900 wurden unter 
821 Deutſchen 112 Frauen und 52 Kinder gezählt 
Guſammen 164), die männliche Bevölkerung ber 
Hug mithin 657 Köpfe. Die Zahl der deuiſchen 
Frauen und Kinder hat ſich mithin vom 1. Inli 
1899 bis 1. Januar 1900 mn? um 4 Köpfe ver⸗ 
mindert, die der männlichen deutſchen Bevölkerung 
um 56! Die Zahl der Beamten und Mitglieder 
der динн iſt unverändert 
gen hat ſich die Geſammzahl der Kaufleute, Hände 
ler und Pflanzer nicht umvefeullich vermindert. 
Am 1. Juli 1899 wurden deren 184, am 1. 
Januar 1900 nur noch 163 gezählt. Mithin ſtel⸗ 
len die Kaufleute, Händler und Pflanzer zu den 
60 Köpfen, um die ſich die Zahl der Deutſchen 
im Schutzgebiet in der letzten Hälfte des ver⸗ 
gaugenen Jahres verringert hat, nicht weniger 
als 21. 

— Lord Wolſeley, der Oberſtcomman⸗ 
dirende der britiſchen Truppen, wohnte am Zon: 
nerſtag in Alderfhot einem größeren Manöver bei, 
in dem zehn Brigaden Infanterie, vier Batterien 
Artillerie und vier Regimenter Cavallerie engagirt 
waren. Bei der Kritik ſagte Lord Wolſeley, er habe Wäi 
geſcheut, früher nach Alderſhot zu kommen, um den 
Offizieren vollkommen Zeit zu laſſen, ihre Leute auge 
zubilden; trotzdem habe er jetzt ſehen müſſen, daß 
die Armee in Folge mangelhafter Ausbildung volle 
kommen felddienſtunfähig ſei. Es ſei klar, daß 
man erſt gehen lernen müſſe, ehe man daran 
denken könnte, das Laufen zu lernen; in Folge 
deſſen ſollten vorläufig keine Manöver mehr abge⸗ 
halten werden. Jeder Bataillonseommandenr müſſe 
zunächſt feine ganze Aufmerkſamkeit darauf richten, 
feinen Leuten die Grundprinzipien des Dienfles, 
den Compagnie⸗ und Bataillonsdienft, beizubringen. 
Es ſollten keine größeren Uebungen als höchſtens 
ſolche im Brigadeverbaud abgehalten werden, che 
nicht die Leute vollkommen ausgebildet ſeien. Er 
freue ſich, zu ſehen, daß mehr Aufmerkſamkeit auf 
die Schießausbildung verwendet worden ſei. Er 
wolle nicht zu ſcharf kritiſiren, da er verſchiedene 
Schwierigkeiten, insbeſondere die vielen Commando⸗ 
wechſel, die in der letzten Zeit ftattgefunden, in Be⸗ 
tracht ziehen müſſe, er müſſe aber die Bataillonscom⸗ 
mandeure darauf aufmerkſam machen, daß ſie ihr 
Augenmerk mehr auf die Einzelheiten des Dienſtes 
richten müßten, wenn fie ihre Leute felddienſtfähig 
machen wollten. Sie müßten ihre 
gut inſtruiren und dieſe wieder ihre Leute; 


nur 


Hauptleute 


ropäern ſympathiſiren; ebenſo habe er befohlen, das 
Beſchießen der Geſandiſchaften wieder aufzunehmen 
und verboten, ihnen Lebensmittel zu liefern. Ue⸗ 
berhaupt ift die Lage der Geſandtſchaften in Фе» 


king in der letzten Zeit eine пиве ſchwierige де 


eblieben. Dage⸗ 


dann könne von einer ſachzemäßen Ausbildung der | 


Manuſchaften die Rede fein. 

Die „Morning Post“ ſagt bei Beſprechung 
der Kritik Lord Wolſeleys, England hätte ſich 
glücklich ſchätzen ſollen, daß ihm in Südafrika 
Gelegenheit gegeben worden Il, etwas zu lernen. 
Eine ſoſche Section ſei doch in Südafrika ange⸗ 
nehmer als in Europa. Aber England habe 
natürlich wieder nichts gelernt, und dabei ſei doch 
der politiſche Horizont in Europa durchaus nicht 
ganz wolkenlos. 


Zu den Ereigniſſen in China 
liegen folgende officielle Nachrichten vor: 

General⸗Lieutenant Lenewilſch berichtet dem 
Kriegsminiſter unterm 30. Juli: 

Die ruſſiſchen und die verbündeten Truppen 
nächtigten geſtern in Yantfung und heute, den 27. 
Juli, beſetzte die Abantgarde der verbündeten 


Armee nach einem unbedeutenden Geplänkel Heſiwu. 


Die chineſiſchen Truppen zogen ſich auf Peking 
und in füdweftlicher Richtung zurück. In Hefiwu 
beabſichtigten die Chineſen eine große Schlacht zu 
liefern, zu welchem Zwecke fie an dieſem Punkte 
ihre geſammten beſten mandſhuriſchen Truppen, 
gegen 50 Batallloue, unter dem Befehl ihres bes 
Wen Generals Tuſhuſſian konzentrirt hatten, doch 
nach den erlittenen Niederlagen hielten ſie dem 
Vorrücken der verbündeten Armee nicht Stand, Io: 
dern flüchteten. Das Wetter iſt ausgezeichnet, ob⸗ 
gleich um die Mittagszeit übermäßig heiß. Der 
janitäre Zuſtand der ruſſiſchen und der verbünde⸗ 
ten Truppen iſt in jeglicher Beziehung ausgezeich⸗ 
net und kommen keinerlei ſchwere Erkrankungen 
vor. Wir ſetzen den Vormarſch raſtlos fort, um 
den Chineſen es nicht zu ermöglichen, irgendwo 
Halt zu machen und ſich zu befeſtigen. Die ganze 
verbündete Armee eilt, um ihre Geſandten mög⸗ 
ЦОЙ raſch zu befreien. Die Spione berichten, 
Prinz Tuan verhalte ſich den Geſandtſchaften дее 
genüber feindlich und habe in Peking Befehl ge⸗ 


worden und macht ihre ſchnellſte Befreiung erfor⸗ 
derlich, was ſämmtliche Befehlshaber der verbünde⸗ 
len Truppen auch auſtreben. Heute wurde bei der 
Avantgarde ein Koſak verwundet, 

General⸗Major Drlow telegraphirt 
31. Juli: 

Ein 7000 Manu ſtarkes Detachement bedrängt 
unſere Reiterei des Vortrabes, die ſich bei Jakſchi 
befindet. Unſere Avantgarde⸗Truppentheile ſind in 
Menduche verblieben. 

Am 30. Juli rückte ich mit dem Stabe zur 
Vereinigung mit den Bataillonen in Dihamerte 
aus, wo ich eine Poſition vorbereite, um wach Фе 


unterm 


ranziehung der Reiterei und dem Eintreffen der 
übrigen Bataillone dem Feinde eine Schlacht zu 


liefern. 


Зи dem nächstfolgenden Telegramm berichtet 
General Orlow: 
Am 31. Juli griff der Feind unſer Reiter⸗ 


Detachement — das 3. Werchnendinſker Reziment 
mit der 2. Koſaken⸗Batlerje energiſch an; es er⸗ 
folgte ein Scharmützel, an welchem ſich die 6. 
Schutzwache⸗Sſotnja Sſsmoljauinows betheiligte, die 
Déi beeilt hatte, in die Poſition der Avantgarde 
Reiterei zu gelangen. Der Koſak der Schutzwache 


Guljajew iſt verwundet worden. Am 1. Auguſt 
um 6 Uhr Morgens bin ich mit der geſammten 
Koſaken⸗Fußbrigade aus Dſhamerte nach Забі 


aufgebrochen. 

Die Namen der Stationen von Chailar bis 
Zizikar find nach dem Berſchte des General⸗-Ma⸗ 
jors Orlow folgende: Chak, Dſhamerte, афі, 
Menduche, Charbo, Inektu, Bachtu, Jal, Dſhelon⸗ 
tun, Andanſchan, Turziche, Ledifanſa, Fuländri und 
Zizikar. Die letzte Stationsweite beträgt 44 Werft, 
alle vorhergehenden haben einen Abſtand von 30 
Werſt. Das Detachement iſt mit Lebensmitteln 
für 45 Tage verſehen, ungerechnet die eintreffeu⸗ 
den Transporte. In Chailar wurden 10,000 Pud 
Mehl, 700 P. Hafer, 500 P. Зав, 150 
Kollis Thee, 1000 K. Buda (брды) erbeutet, in 
Set — 400 Pud Mehl und 2500 Pud 

afer, 

Es ſind Nachrichten eingegangen, daß in der 
Umgegend von Kobdo chineſiſche Soldaten einge⸗ 
troffen ſind, daß die chineſiſchen Behörden des Be⸗ 
zirks Kobdo die Urunchaizen und Kalmücken ans 
werben und Pferde requiriven. Die ve und 
Tataren haben Kobdo verlaſſen; die Bewohner 
der Anſiedlung Uralfkoſe innerhalb unſerer Grenze 
ſind in Unruhe verſetzt und verlaſſen ihre Woh⸗ 
nungen. Zur Beobachtung der Straße nach 
Kobdo По Koſaken abgeſandt. 

Wie die „Торг, Пром, Газ,“ erfährt, ий» 
bert ſich General Reunenkampff, durch neuerdings 
erhaltenen Zuzug verſtärkt, der Stadt Mergen, wo 
die von Blagoweſchtſchensk und Algun zurückgewi⸗ 
chtuen Chineſen ſich geſammelt haben. 

Aus Kaſchgar wird dem „Aschabad“ vom 7. 
Juli mitgetheilt: 

Jufolge der hier verbreiteten falſchen Gerüchte 
über die Bewegung ruſſiſcher Truppen, nimmt die 
Lage einen Ihr beunruhigende Charakter an und 
es macht Dä unter der Bevölkerung eine gegen 
die Chineſeu gerichtete Erregung bemerkbar, welche 
durch die ungeſchickten Anordnungen der chineſiſchen 
Behörden noch gefteigert wird. 


Eine Anſprache Kaiſer Wilhelms. 


Am Freitag hielt Kaifer Wilhelm im Reſi⸗ 
denzſchloſſe zu Kaſſel an den Generals-Feldmar⸗ 


ſchall Grafen Walderſee und an die Offiziere des 


Oberkommandos folgende Anſprache: 

„Ich begrüße Sie im Moment Ihrer Abfahrt 
aus dem Vaterlande und gratulire Ihnen dazu, 
daß Sie auserwählt worden ſind, als Stab unter 
Führung und Leitung unſeres bewährten Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen Walderſee die Campagne in China 
mitmachen zu können. Lieber Walderſee, Ich ſpreche 
Ihnen Meinen Glückwunſch aus, daß Ich Sie 
nochmals an dem heuligen Tage als Führer der! 
vereinigten Truppen der civiliſirten Welt begrüßen 
darf. Von hoher Bedeutung Ш es, daß Ihre 
Ernennung zum Ausgangspunkt hat die Ancegung 
und den Wunſch Seiner Majeſtäl des 
Kaiſers aller Reußen, des mächligen 
Herrſchers, der weit bis in die aſialiſchen Lande 
hinein ſeine Macht fühlen läßt. Es zeigt dies 
wiederum, wie eng verbunden die alten Waffen⸗ 
traditionen der beiden Kaiſerreiche ſind, und Ich 
begrüße es mit Freuden, daß auf die Anregung 
Seiner Majeftät hin die geſammte geſittete 
Welt ohne Unterſchied aus freiem Antrieb Euere 
Excellenz nunmehr mit dem Commando über ihre 
Truppen betraut. Wir können als preußiſche Of⸗ 
fiziere dankbar und mit Stolz erfüllt fein ob der 
Aufgabe, die Ihnen zugefallen iſt. Denn es wird 
darin eine einheitliche Anerkennung für unſer 
ganzes militäriſches Leben und Wirken ausgeſpro⸗ 
chen, fowie für das militäriſche Syſtem und für 
die Ausbildung und Führerſchaft unſerer Generale 
und Officſere. Zum Zeichen Ihrer Würde über 
reiche Ich Ihnen an dem heutigen Tage den Feld⸗ 
marſchallſtall, indem Ich hoffe, daß Sie ihn füh⸗ 


ren werden mit der altgewohnten пф, 
mit der Sicherheit, die Sie immer ent⸗ 
wickelt haben in wichtigen Augenblicken, 
und vor allen Dingen mit der Шеге 


ſtützung der Vorſehung, ohne deren Hilfe ſelbſt 
der beſte Soldat nichts zu leiſten imſtande 1. Ich 
ſchließe mit dem Wunſche, daß es Euerer Extel⸗ 
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lenz beſchieden ſein möge, die Aufgaben, welcher 
Art fie auch ſein mögen, ob ſchnell, ob blutig 
oder nicht, To zu Ile, wie Sie es йен 
würden, und wie wir alle ohne Ausnahme es 
wünſchen, die wir Ihnen unſere Truppen anver⸗ 
traut haben. Im Intereſſe unſerer Völker wünſche 
Ich, daß unſere gemeinſame Expedillon eine feſte 
Bürgſchaft gegenſeitiger Anerkennung und ge⸗ 
genfeitigen Friedens für die стор бен Mächte 
werden möge, wie dies Seine Majeſtät deer 
Жа ег von Rußland im vorigen Jahre. 
auf anderem Gebiete verſucht hat. Was uns im 
Frieden nicht hat beſchieden ſein können, das iſt 
nun vielleicht mit den Waffen in der Hand zu et: 
reichen.“ 

Graf Walderſee erwiderte: „Euer IMafeftät 
lege ich meinen junigſten Dank zu Füßen für die 
überaus gnädigen, mich ebenſo ehrenden, wie tief 
bewegenden Worte, Die Reihe von Jahren, die 
ich die Ehre habe, unter Euer Majeftät Befehl 
zu ſtehen, ſind gleichbedeutend mit einer Kette von 
Ehrungen und von Auszeichnungen, und Beweſſen 
Allerhöchſten Vertrauens. Euere Maſeſtät haben 
mich zu dem höchſten Range der militäriſchen 
Hierarchie auffteigen laſſen. Es ift mir uur eins 
verſagt geblieben, daß ich meinen Dank in Zielen 
umſetze. Daß nunmehr Euere Majeſtät mir die 
Gelegenheit gegeben haben, dies zu thun, бе» 
glückt mich in hohem Maße. Euer Maſeſtät 
haben Melen. wichtigen Moment benutzt, mir auch 
das äußere Zeichen meines Ranges zu verleihen 
und dadurch die Bedeutung in hohem Maße ges 
ſteigert. Ich bitte Euer Majeſtät, die Verſiche⸗ 
rung gnädigſt anzunehmen, daß, fo lange der Arm 
die Kraft behalten wird, dieſen Stab zu halten, 
ein Befehl zum Rückzug über meine Lippen nicht 
kommen wird. Ich bitte Euer Maſeſtät zu glatte 
ben, und ich darf das im Namen des ausgezeſch⸗ 
neten Stabes, den Euer Maſeſtät mir gegeben 
haben, ausſprechen, daß alle Herten mit mir eins 
müthig ſind, unſer Letztes daran zu ſetzen, Euer 
Mafeftät treu zu dienen und den letzten Bluts⸗ 
tropfen einzuſeßen für Euer Maſeſtät und Deutſch⸗ 
lands Ehre.“ 


Die Preisvertheilung auf der 
Pariſer Weltaus ftellung. 


Die offizielle се Vertheilung auf der Welt- 
пиве ина in Paris hat am Sonnabend unter Be⸗ 
theiligung des Präſtdenten der Republik ftattgefunden, 
der in bemerkengwerther Rede der Bedeufung Meier 
Feſer gerecht wurde. Gingeleitet wurde der Akt 
durch eine Auszeichnung, die in Deutschland mit 
befonderer Freude begrüßt werden wird. Es wins 
hierüber aus Paris ſelegraphlrt: 

Paris, 18. Auguſt. Aus Anlaß der Preise 
vertheilung der Weltausſtellung, iſt der deulſche 
Reichscommiſſar Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr, 
Richter zum Großofficier und der Stellvertreler 
des Reſchscommſſſars, Geh. Reglerungsrath Se 
wald, zum Commandeur der Ehrenlegion er⸗ 
naunt worden. Der Generalcommiſſar Picard 
und der Generaldirector Delaunay⸗Belleville über⸗ 
reichten perſönlich die verliehenen Auszeichnungen 
den beiden дец сеп Beamten im Meichscom⸗ 
miſſarlate. 


Ueber den Beftatt ſelbſt wird aus Paris ge- 


meldet: 

Schon mehrere Stunden, bevor ſich Präſi⸗ 
dent Loubet zur Ausſtellung begab, halte eine 
zahlreiche Meuſchenmenge auf dem Wege, wel⸗ 
chen der Präfident mit feinem Gefolge paſſirte, 
Aufſtellung genommen. Das Wetter war herklich, 
viele Läden waren geſchloſſen, und die беш, 
lichen Gebäude бада. Präſident Loubet kam 
in Begleitung der Mintfter im бе оа an 
und wurde vom Handelsminiſter Milleraud und 
dem Generalcomnliſſar Picard empfangen. Zuerſt 
nahm der Handelsminiſter Milleraud das Wort zu 
einer Anſprache. 

Millerand führte aus: 
ſtellung ſei der Wettbewerb 
nirgends habe eine ſolche 
gen vertheilt werden können. Er dankte den fran⸗ 
zoͤſiſchen und ausländiſchen Preisrichtern, die 
durch ſelbſtloſes Zuſammenwirken einen klareren 
Einblick in die wirthſchaftliche und moraliſche 
Weltlage der Gegenwart erhielten. Die Alte 
ſtellung war eine Revue aller menſchlichen Kräfte 
und Erzeugniſſe. Der Minifter dankte den бетте 
ſchern und Regierungen, die au dem Zuſtande⸗ 
kommen des Werkes mitgewirkt haben, und ſchloß: 
„Wenngleich wir beklommenen Herzens an den 
Tag denken, wo alle dieſe Wanderwerke nach allen 
Winden wieder zerſtreut werden, ſo bleibt doch 
neben dem Andenken ihres vorübergehenden Glau⸗ 
zes ein beredtes Zeugniß des теп бен Kön⸗ 
nens; denn Paris und die ganze Welt find 
durch den Bau der Alexanderbrücke, neuer Paläſte 
und Avennen um namhafte Wunderwerke be⸗ 
reichert. So wird das Andenken dieſes unver⸗ 
gleichlichen Arbeits- und Friedensfeſtes fortleben, 
welches das republikaniſche Frankreich der Menſch⸗ 
heit geboten hat.“ 

Nunmehr vahm der Präſident der Republik 
das Wort, um in geradezu begeiſterter Rede die 
internationale Völkerſchan in Paris als ein 
Friedensfeſt in des Ausdrucks höchſter Bedeutung 
zu feiern. 

Präſident Lonbet daukte zunächſt den Mit- 
helfern der Ausſtellungswerke und erklärte daun 
unter Hinweis auf die zahlreichen Pariſer бои» 
greſſe: ісе Congreſſe geftatteten die kroſtreiche 
Feſtſtellung, daß alle Völker mehr oder weniger 
raſch eine gemeinſchaftliche Evolutſon durchgemacht 
haben durch die Verwirklichung des moraliſchen 
Fortſchrittes. In allen Ländern wächſt täglich die 


„Auf keiner Aus- 
intenfiver geweſen, 
Anzahl Belohnun⸗ 


Nr 194. 


Lodzer Tageblatt. 


Zahl der aufgeklärten Geiſter und großherziger 
Männer, die ſich ausſchließlich dem Wohle ihrer 
Mitmenſchen widmen. Daß neue Jahrhundert 
wird den Frieden und die Eintracht auf breiteren 
und feſteren Grundlagen errichtet ſehen. Die Aus⸗ 
ftellung 1900 gab dieſer Solidarität den glänzend⸗ 
ſten Ausdruck und hat ihr neue Ausbreitungs⸗ 
und Ueberzeugungskraft verliehen. Die Solidari⸗ 
tät, welcher wir ſchon Großes verdanken, wird in 
Zukunft den Triumph der Gewalt untergraben, 
und die Oberherrſchaft des Rechtes zur weiteren 
Auerkennung gelangen laſſen. Sie wird die gut⸗ 
willige Regelung internationaler Conflicte und die 
Stärkung des Friedens als eine Nothwendigkeit 
erſcheinen laſſen, des Friedens, der immer uhm⸗ 
voller iſt als der ruhntvollſte Krieg. Sie wird 
ſicherlich wicht alles ausrotten, was eine ſchlechte 
Vergangenheit an Uebel und Elend geſchaffen hat; 


aber ſie geſtattet ung, den höheren. Zweck 
näher ins Auge zu (обе, nach welchem 
die freien Geiſter und edlen Herzen ſtreben, 


nämlich die Verminderung des Elendes aller Art 
und die Verwirklichung der wahrhaftigen Brüder⸗ 
lichkeit. 

Die Rede wurde mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen. Generalcommiſſar Picard überreichte 
fodann den Vorſitzenden der Gruppen die Lifte der 
Preisgekrönten. 


Die Wirren in China. 


Es iſt wohl anzunehmen, daß diejenigen, 
Kreiſe im Reiche der Mitte, von denen die Ent⸗ 
ſcheidung abhängt wer auch immer ſie ſein 
mögen —, durch den raſchen und unaufhaltſamen 
Vorſtoß der Mächte eingeſchüchtert werden, Weder 
Boxer noch Truppen haben ſeit dem Geſecht bei 
Peitſang und der Einnahme von Jangtſun irgend⸗ 
wo noch Stand gehalten. Die Flucht ift тоф 
anſteckend geworden, das alte Preſlige der ug: 
päiſchen Waffen, das nur durch die ganz ungenü⸗ 
gende Kraft und Truppenzahl des Seymourſchen 
Verſuches erſchültert war, tritt glänzend wieder 
hervor, Die Befreiung der Geſandten iſt mit 
fiberrafchend geringen Kräften ſchuell durchgeführt 
worden. Sie find ша 20,000 Mann ` Daf ger 
weſen, während noch dieſerx Tage der Oberſtleut⸗ 
mant g. D. Wagner, der ſelbſt in Ching geweſen 
It, ein hr umfaſſendes Programm aufftellte, zu 
deſſen Durchführung er etwa 75,000 Mann als 
erforderlich bezeichnet. Er warnte {фон wieder⸗ 
holt vor Unterſchätzung des Gegners und vor 
einem Veirſuch mit unzureichenden Mitteln, wie 
ihn ja ſichtlich Admiral Seymour unternommen 
halle, Ez ift eine ebenſo überraſchende wie er⸗ 
freuliche Wendung, daß es jetzt der immerhin noch 
kleinen Macht der Verbündeten gelungen iſt, das 
erſte und dringendſte Ziel, die Befreiung der in 
Peking eingeſchloſſenen Europäer, zu erreichen. 
Der КОА iſt um fo größer, als Peking von 
einem rieſigen Mauerviereck кР ift, nach dem 
Заде Wagners der gewaltigften mittelalter⸗ 
lichen | 


eftigung, die ſich bis auf unfere Tage 
erhalten hat. Die Länge der Mauern der Tata⸗ 
renſtadt beträgt 24 km, wozu noch 16 km Mauern 
der Chineſenſtadt kommen. Das find 40 km, 
oder, da 7 km gemeinſchaftlich find, genau 33 
km. Dieſe Mauern find etwa 13 m hoch und 
oben 11 m breit, Wer Rom kennt, wird an die 
auxelianiſchen Mauern denken, aber dieſe ſind längſt 
nicht fo dick. Gegen ſchweres Geſchütz bietet па» 
türlich auch der Steinwall der chineſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt keinen Schutz, aber ſolchee hat das kleine 
Entſaßcorps nicht, und trotzdem wurde Peking ges 
nommen. Der Schrecken unter den chineſiſchen 
Truppen muß in der That ganz ungeheuer gewe⸗ 
fen fein und fie völlig gelähmt haben, 

Jetzt kommt aber der zweite Theil und das 
mit der für die Einigkeit der Mächte ſchwierigere. 
Alle betheiligten Staaten ſchicken noch bedeulende 
Truppen maſſen hin, Deulſchland hat 11,000 Manır 
unterwegs und will noch 7000 nachſenden. Frank⸗ 
reich macht es ähnlich. 

Alles in Allem werden 230 — 240,000 
Mann herausgezählt. Dieſe drohende und raſch 
näher ziehende Wolke wird weſentlich mit Urſache 


an dem Einlenken Chinas geweſen ſein. Aber es 
darf nicht angenommen werden, daß ſolche Heere 
ruhig wieder nach Haufe zurückkehren werden, 


nachdem die Geſandten in Peking befreit find, 
Für alle Mächte gilt es, Vorkehrungen zu treffen, 
daß ſich ſolche Dinge wie Pöbelexceſſe und die 
Bildung von Kampfgenoſſenvereinen, denen die 
regulären Truppen ſich anſchließen, um die Frem⸗ 
den zu bekämpfen, nicht wiederholen. 

Genugthuung für die erlittene Unbill ИЕ da⸗ 
her eine ganz ſelbſtverſtändliche Forderung für die 
Mächte. Es kommen dabei verſchiedene Auſchaunn⸗ 
gen zur Geltung. Für die getödtefen und ges 
ſchädigten Privatperfonen eine empfindliche Buße 
aufzulegen, iſt wohl nach Aller Anficht nothwen⸗ 
dig. Die Meinungen gehen auseinander, ob für 
den ermordeten deutſchen Bolſchafter und das ſon⸗ 
де Geſandlſchaftsperſonal eine beſondere Buße 
zu fordern oder ob es beſſer ſei, hierfür nur eine 
moraliſche anzunehmen. Das letztere wird verfoch⸗ 
ten mit dem Hinweſſe auf Rußlands Verfahren 
mit Perfien, als ihm dort ein Geſandter ermor⸗ 
det war. Indeß liegt darin ein Unterſchied, denn 
dieſe letzte That geſchah durch die Bevölkerung von 
Teheran im Gegenfag zu dein Schah, der ſehr un⸗ 
glücklich darüber und zu ſofortiger Genugthuung 
bereit war. Von den Verkheidigern einer mate⸗ 
riellen Buße wird geſagt, daß dieſe allein den 
Chineſen fühlbar ſei. Unzweifelhaft werden ſich 
auch über dieſe Dinge die gemeinſam kämpfenden 
Mächte verſtändigen müfen, 

Die Herſtellung einer beſſeren Regierung iſt 
gleichfalls ein Gegenſtand, über den keine großen 


Meinungsverſchiedenheiten zu herrſchen ſcheinen. Es | 


iſt zwar nicht ganz ausgemacht, was darunter zu 


verſtehen iſt, doch darf man wohl annehmen, daß 


es zu keiner Enlzweiung komme. In erſter Linie 
will man eine einheitliche, kräftige Regierung für 
China, und zwar eine aus Chineſen beſtehende, 
wobei den Mächten wohl an dem Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Mandſchus und Altchineſen nicht viel liegt. 
Daß China nur durch den Chineſen regiert wer⸗ 
den kann, daß noch keine Macht im Stande iſt, 
die Verantwortung für Ordnung, Gerechtigkeit, 
Sicherheit und Wohlfahrtspflege zu übernehmen, ift 
ausgemacht. 

Drittens iſt allgemeines Einverſtändniß dar 
rüber, daß von elner Theilung Chinas keine Rede 
ſein ſoll. Der bloße Argwohn, daß England 
Landerwerbsplänen im Vangtjefianggebiet nachgehe, 
hat die Franzoſen veranlaßt, gleichfalls eine 
ähnliche Truppenm acht nach Shanghai zu ſenden. 

Soweit man ſich verſtändigt hat, wird man 
das Programm wohl durchführen, ſowohl China 
gegenüber, wie unter ſich. Ob weitere Streitig- 
keiten auftauchen, muß abgewartet werden. 


Tageschronik. 


— Am vergangenen Sonntag wohnte Seine 
Durchlaucht Fürſt A. K. Imeretinski dem 
„Bpm. Днев,“ zufolge dem Regimentsfeſt des 
St, Petersburger Leibgarde Regiments und der 
Garde⸗Artillerie bei. Nach dem Gotlesdlenſt wurde 
im Officierscaſino ein Dejeuner То, während 
deſſen Toaſte aufgebracht wurden: auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer, auf den deutſchen Kaiſer als 
Chef des Regiments, auf den Obercommandiren⸗ 
den des Gardecorps, S. K. H. den Großfärſten 
Wladimir Alexandrowitſch. Schließlich trauk Seine 
Durchlaucht auf das Wohl des Generallieutenanis 
Leuiewitſch und der Truppen, die ſiegreſch ihren 
Einzug in Peking gehalten haben. Darauf wurde 
folgendes Telegramm abgeſandt: 

„Taku.—Peking, General Leniewitſch. Zuſam⸗ 
men mit dem Petersburger Leibgarde⸗Regiment 
und der Garde-Artillerie, die heute ihr ері» 
mentöfeft feiern, trinke ich auf das Wohl Eurer 
Ercellenz, die Sie ſiegreich in Peking eingezogen 
find, 

Generaladjutant 
Fürſt Imeretinski.“ 

— Der «Варшавскій Дчевникъ» erſucht 
die Zeitungen des Weichſelgeblets um Abbdruck 
folgender Telegramme aus Odeſſa: 

І, „Das dankbare 8. Schützenregiment (еце 
det den Einwohnern von Czeuſtochau ſeinen herz» 
lichen Geuß. Mit beſonderer Freude gedenken wir 
der langen Jahre, die das Regiment in Czenſto⸗ 
chan verbracht hat. Wir danken den Bürgern 
der Stadt und den Kameraden von den аи» 
ſchen Dragonern und der Grenzwache für das uns 
bereitete Geleite, das von aufrichtigem und herz⸗ 
lichem Verhältniß Zeugniß ablegte. Wir danken 
der Geiſtlichkeit vom Kloſter auf Jasua Сота für 
das uus dargebrachte wunderthätige Bild der Mutter 
Gottes. Möge ће uns Sieg und auch Frieden 
und langes Leben ſchenken zum Ruhme ihres 
Namens. 

Der Commandirende des Regiments, 
Oberſtlieutenant Cwimelidze, 


Adjutant Lieutenant Ponomarewski⸗Swiderski.“ 
II. „Auf dem Wege nach dem fernen Oſten 
ſendet das 8. Schützeuregiment bei feiner Ankunft 
in Odeſſa den Einwohnern von Warſchau und 
feinen Kameraden vom Wengrowſchen und Blelgo⸗ 
raiſchen Regiment ſeinen herzlichen Gruß und 
Dank für das herzliche, brüderliche Abſchiedsge⸗ 
leite und die gaſtfreie Aufnahme anläßlich unſrer 
Abreiſe auf den Kriegsſchauplatz. Warſchau und 
die Kameraden werden uns ſtets unvergeßlich blei⸗ 
ben. Möge der Erlöſer, deſſen Bild Ihr uns 
dargebracht habe, uus helfen, die auf uns geſetzten 
Hoffnungen zu rechtfertigen und den Ruhm der 
ruſſiſchen Waffen im fernen Oſten aufrecht zu ехе 
halten. 
Oberſtlieutenant Cwimelidze, 
Leutenant Ponowaxewski⸗Swiderski.“ 


— Ausgeſetztes Kind. An einem der 
letzten Abende wurde im Thor des Hauſes 
№ 4 auf der Koscielna⸗Straße ein elwa anderte 
halbjähriges ausgeſetztes Kind gefunden. Der Find⸗ 
ling ЇЙЇ jüdischer Herkunft. 

— Ueberfabren. Ein Wagen des Grand 
Holels überfuhr in dieſen Tagen vor dem Hauſe 
N 22 in der Skwerowa⸗Sttaße den 42fährigen 
Einwohner von Pabiaujce Jan Bonikowski und 
veryrſachte ihm einen Beinbruch. Der Ueberfah⸗ 
тепе wurde von einem Arzt der Rektungsgeſellſchaft 
verbunden und nach Pabianice geſchickt. 

— Auch der geſtrige Getriedemarkt 
zeichnete ſich durch beſonders lebhaften Verkehr aus 
und wurden ziemlich bedeutende Umſätze gemacht. 
Die Preiſe blieben mit ganz geringen Abweſchun⸗ 
gen die früheren. 

Die Stimmung der inner ruſſi⸗ 
ſchen Binnen märkte haben Verände⸗ 
rungen zu notiren, die Umſätze bleiben mäßig, die 
Nachf rage und das Angebot dieſelben; einer beſ⸗ 
ſeren Nachfrage erfreut ſich Roggen, obwohl auch 
ſtellenweiſe gewiſſe Abſchwächung zu conſtatiren 
iſt. In den Häfen herrſcht ruhige Stimmung 
vor; die Notirungen auf derſelben Höhe. Die 
Märkte Weſt⸗Sibiriens notiren eine lebhafte Nach⸗ 
frage, was das Steigen der Preiſe bedingt; da der 
Waſſerſtand in den Flüſſen höher, iſt auch die 
Zufuhr geſtiegen. Die Verträge werden ſowohl 
für die Deckung des Binnenconſums, als auch für 
den Export nach den Nachbarrayons abge⸗ 
ſchloſſen. 


Vom ausländiſchen Getreide⸗ 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Fol⸗ 
geudes : 

Die Zufuhren neuer und alter Ernte bleiben 
in Amerika groß, während die Exportfrage ſehr 
beſcheiden auftritt, Dies führte auch geſtern wie⸗ 
der zu umfangreichen Glatiſtellungen der Specu⸗ 
lation, die den Markt umſo mehr verflaute, als 
von Frankreich und England ebenfalls matte Ten⸗ 
denzdepeſchen eintrafen. Hier wirkten die vor⸗ 
ſtehenden Meldungen mit dem anhaltend ſchönen 
Wetter zuſammen und brachten reichliches Liefe⸗ 
rungsangebot ſowohl in Roggen wie in Weizen 
heran, das nur zu billigen Preiſen Unterkunft 
fand. Das inländiſche Warenangebot war mä⸗ 
Big, während von Nordrußland entgegenkommendere 
Offerten vorlagen, die auch theilweiſe placirt wur⸗ 
den. Die Frachtencalamität nach der Elbe ber 
ſteht unverändert fort und ſtört das Geſchäft in 
allen Artikeln. Hafer ruhiger, neuer Hafer mehr 
angeboten. Mais und Gerſte recht feſt. 

— Ein unbedeutendes Feuer brach in 
einer der letzten Nächte in der Droguenhandlung 
von Schmul Przyſucher, Widzewska⸗Straße № 36, 
aus. Eine Partie Apothekerwaaren wurde ein 
Raub der Flammen, doch konnte der Brand bin⸗ 
nen kurzem ohne Hilfe der Feuerwehr gelöſcht 
werden und der Schaden iſt nicht bedeutend. 

— Wie verlautet, beabſichtigt eine Gruppe 
hieſiger Kapitaliſten eine Aktien- Badeanſtalt 
in großem Stile zu erbauen und ſoll das Aulage⸗ 
fapital 300,000 Rubel, eingetheilt in Metten 
A 200 Rbl., betragen. In Aubetracht der That⸗ 
ſache, daß es in unferer Stadt mit einer Gin: 
wohnerzahl von weit über 300,000 im Ganzen 
nur ſechg größere Badeauſtalten giebt, wäre es 
Тере wünſchenswerth, wenn {їй das Projekt reali⸗ 
ſiren möchte. 

— Vom Jahrmarkt in Niſhni⸗Now⸗ 
gorod wird uns mitgetheilt, daß die Nachfrage 
nach Manuſakturwaaren nicht nur im Wachſen, 
begriffen, ſondern ſchon jetzt größer iſt als im vori⸗ 
gen Jahr. Die Einkäufe 
allein überſteigen die vorigjährigen um 25—80 
Procent. Weitere Fortſchritte in der Eutwicke⸗ 
lung des Jahrmarkthandels werden erwartet. 

— Die Direktion der Kunſtausſtellung 
von Alexander Krywult in Warſchau theilt 
uns mit, daß ſie, nachdem ſie ſich zwanzig Jahre 
im Hotel d' Europe befunden, in den erſten 
Tagen des September neue, größere Räumlich⸗ 
keiten beziehen wird. Das neue Lokal, das ſich 
an der Ecke der Neuen Welt (№ 61) und Swien⸗ 
tokrzyzka befindet, enlſpricht allen küuſtleriſchen 
Anforderungen und beſteht aus einem großen 
Saal mit Oberlicht und fünf kleineren Sälen. 
Mit einer Inangurations⸗Ausſtellung, zu welcher 
nur auserwählte Arbeiten der hervorragendſten, 
Meifter Zulaß finden werden, wird die Феи 
ihre Thätigkeit in den neuen Räumen be⸗ 
ginnen. 

— Im Warſchauer Polytechnikum 
beginnen die Aufnahmeprüfungen für Candidaten, 
die in den erſten Curſus eintreten wollen, am 21. 
Auguſt (3. Seplember). 

— Nachklänge der letzten Kataſtro⸗ 
phe auf der Wiener Bahn. Auf Grund 
der Vorunterſuchung über die Urſachen der letzten 
großen Kataſtrophe bei Wlochy am 13. Juli, hat 
die Verwaltung der Warſchau⸗Wiener Bahn den 
Gehül fen des Stati onsvorſtehers Nikolai Grigorjew 
und die Weichenſteller Jan Kowalski uud Leon Zel⸗ 
gan aus dem Dienft entlaſſen. 

— Zur Straßenbeleuchtung. Vom 1. 
Oclober d. J. ab werden ſämmtiliche Gaslaternen 
auf der Pelrikauerſtraße, von der Gloͤwnaſtraße 
an bis zum Geyer'ſchen Ringe, mit Auerbrennern 
verſehen werden. 

Ferner werden vom genannten Zeitpunkte 
an folgende Straßen Gasbeleuchtung erhalten: 
Milſſchſtraße, Wulczanska, Zakgtna, Juliusza, Tar⸗ 
gowa, Nowo⸗Spacerowa, Lipowa, Panska, Rozwa⸗ 
dowska, Podleszua, Audrzeja, Zielona, Nowo⸗ 
Cegielniana, Dluga, verlängerte Zawadzka, Beue⸗ 
dykta und Paſſage Schultz. 

— Kirchliches. Am Mittwoch, den 22. 
d. J. um 8 Uhr des Abends wird in der Trini⸗ 
latis⸗Kirche von Herrn Paſtor Gundlach ein Vor⸗ 
trag über die Walſenhäuſer im Auslande gehalten 
weiden. 

— Eine offizielle Taxe für das Ho⸗ 
погас der Aerzte. Dem Medicinaldepartement 
iſt, wie ſchon berichtet, aufgetragen worden, die 
Frage über die Feſtſetzung einer Norm für das 


Honorar der Privatärzte auszuarbeiten. Wie der 
„Русск, Laer.“ meint, wäre das aber nicht das 
richtige Mittel, die Aerzte zu beeinfluſſen. Wenn 


auch eine officielle ärztliche Taxe eingeführt iſt, jo 
werden doch die Kranken nicht aufhören, über die 
Nachläſſigkeit und Geldgier der Aerzte zu klagen. 
Nur durch eine feſte Ethik im Stande der Aerzte 
iſt eine Beſſerung herbeizuführen. Wenn alle 
Aerzte in einer Stadt ſich zu einer feſten Corpo⸗ 
ration zuſammenſchließen und wenn ein Conſeil 
aus gewählten Mitgliedern die Ueberwachung der 
Corporation übernimmt, erſt daun kaun es dazu 
kommen, daß ſogar die gewifjenlofeften und 
habſüchtigſten Aerzte den Armen ihre Hilfe nicht 
verweigern. 

— Herr Capellmeiſter Kwaſt, der 
uns den Sommer über mit feinem (reiden Or⸗ 
cheſter mauchen geuußreichen Abend bereitet hat, 
gedenkt die Reihe ſeiner бонеме am Sonntag, 
den 2 September, abzuſchließen und die kurze 
Zeit, die wir bis dahin noch vor uns haben, mit 
ganz beſonders intereſſauten Concerten auszufüllen. 
An den Wochentagen ſollen Specialabende, die 
bald ausſchließlich ruſſiſchen. bald polniſchen, oder 
Componiſten anderer Nationalitäten gewidmet 
find, ſtalifinden; auch wird Herr Concertmeiſter 


des Wolga⸗Nayons 


Gelreidehandel. 


Dietrich vom Orcheſter der Warſchaner Oper du 
treffen und mit einigen Solovorkrägen die Pro⸗ 
gramme mannigfaltiger geſtalten. Somit fteht 
den muſikaliſchen Keiſen eine Reihe genußreicher 
Abende bevor, und es darf daher kaum bezweifelt 
werden, daß unſre Muſilfreunde die letzten Abende, 
wo ihnen gute Muſik geboten wird, auzuutzen und 
ſich zahlreich im Garten des Hotel Manteuffel 
einfinden werden. 

Heute Abend findet das letzte populäre Sym⸗ 
phonie⸗Concert Пе, und zwar mit folgenden 
Programm: 


т. Theil. 


1. Fackeltanz 
2. Ouverture zu „Ein Sons 
mernachtstraum“ 


G. Meyerbeer, 


F. Mendelsſohn. 


3. Adante cantabile. P. Tichaikowsti, 
4. Concertino Für Clarinette C. M. v. Weber, 
(Herr A. Kohlmann.) 

5. Einzug der Götter in 
Walhall aus „Rheingold“ R. Wagner. 


II. Theil. 


. Symphonie № 6, За: 


ſtorale L. von Beethoven. 


III. Theil. 


. Briedenöfeier, Feſt⸗Ouver⸗ 

(ике C. Reinecke. 
„ Concert für Violoncell G. Goltermaun. 

(Herr P. Hertel.) 

„Danse macabre, роёше 
symphonique C. Sant-Sarıd, 
Ungariſche Rhapſodie W2 F. Liszt. 

— Die Theilnabme der Schüler an 
den Sparcaſſen. Den Verwaltungen der Mile 
telſchulen und den Volksſchuldirectoren wurde vor⸗ 
geſchrieben, zu veranlaffen, daß die Lehrer und die 
Schüler der ihrer Leitung unterſtehenden Lehrau⸗ 
ſtalten ſich mit dem Sparcaſſengeſetz bekannt ma⸗ 
chen. Die Lehrer ſollen die Schüler zur Benutzung 
der Suarenfen anregen, 

— Die Getreidehändler und Land⸗ 
wirtbe conſtatiren eine ſteigende Tendenz iin 
Фісје exwünſchte Erſcheinung Ш 
auf die Meldungen der Agenten und ойе 
Bulletins zurückzuführen, die beſagen, daß die dies⸗ 
jährige Ernte im Sſidweſtgebiet nicht einmal im, 
Stande iſt, den Bedarf für die Ausſaat zu decken. 
Juſolge deſſen find die eutſprechenden Getreidegat⸗ 
tungen, vorzugsweiſe einige Sorten Weizen, im, 
Weichſelgebiet {Фон im Preiſe geſtiegen. Von 
Seiten der Dampfmüller herrſcht lebhafte Nach⸗ 
frage und es find ſchon einige Partien von meh⸗ 
reren Dutzend Waggons zu höheren Preiſen als 
im vorigen Jahr verkauft worden. Nichts deſto 
weniger wenden die Exportfirmen alle möglichen 
Mittel an, um die Pieiſe künſtlich herabzudrücken, 
aber ihre Anſtrengungen ſind bisher erfolglos ge⸗ 
wejen. 

— Die Giftigkeit des Tabakrauchens 
beruht ausſchließlich in dem darin enthaltenen 
Kohlenoxyd. Unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
ЇЙ allerdings die Menge des Kohlenoxyd nicht groß 
веш, um eine akute Vergiftung hervorzurufen; 
denn eine mittelgroße Cigarre liefert z. B. fünf 
Liter Rauch und dem entſprechend höͤchſtens 200 
Kubikzentimeter Kohlenoxyd. Es müſſen mithin 
in einem Zimmer von 64 Kubikmetern Raumge⸗ 
halt nicht weniger als ſechshundert Cigarren geraucht 
werden, um einen für Menſchen (outen Pros 
ceutſatz von Kohlenoxyd zu erzeugen. Andrerfeits 
aber iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die tägliche 
Aufnahme von kleinen Mengen Kohlenoxyd, die 
jahrelang vom Tabakrauche in das Blut des 
Rauchers übergehen, eine chronische Schädigung 
des Organismus herbeiführt. Weniger groß 
ſcheint dieſe Gefahr beim Pfeifenrauchen zu fein, 

— Zur Nachahmung empfohlen. Die 
Wahrnehmung, daß die Singvögel immer mehr 
ſich verringern, hat den Regierungspräſidenten zu 
Köln veranlagt, für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks Köln zum Schutz der nützlichen Vogelarken 
eine am 1. September in Kraft tretende Polizei⸗ 
verordnung zu erlaſſen, durch die nicht nur das 
Einfangen oder Tödten von etwa 30 verſchiedenen, 
in der Verordnung namentlich aufgeführten Vo⸗ 
gelarten verboten wird, ſondern auch das Feilhalten 
von auswärts eingeführten Exemplaren der unter 
den Schutz der Verordnung geſtellten Vogelarten. 

— Der Verwaltungsrath des Lod⸗ 
zer chriſtlichen Wobtthätigkeits⸗Vereſus 
bringt hiermit zur Keuntniß, daß ſich in der Auf⸗ 
ſtellung über die jüngft in den Sammelbüchſen 
vorgefundenen Beträge ein Irrthum eingeſchlichen 
hat; bei Herrn гану Ramiſch wurden 
nämlich 22 Ы. 78 Kop. und nicht, 2 МЫ. 
2 Kop. vorgefunden; dagegen bei Herrn Franz 


10. 


Pretzel nicht 22 Ы. 78 Kop., ſondern 2 Abl. 
2 Kop. 

Obiger Irrthum wird hierdurch richtig ge⸗ 
fett, 


— Der Berwaltungscatb des Lodzer 
chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ Vereins er⸗ 
achtet es als feine höchſt angenehme Pflicht, Herrn 
Ignaz Pozuanski für die anläßlich ſeiner ſilbernen 
Hochzeit zu Gunſten der Inſtituſonen des Vereins 
gemachte Spende von Rbl. 1000, (und zwar: zu 
Gunften des Wohlthätigkeits⸗Verelus Rbl. 500, 
zu Gunſten des Armenhauſes Rbl. 100, für das 
zu bauende katholiſche Waifenhaus Rbl. 100 und 
für die 3 Kinderbewahr⸗Auſtalten Mol. 300), 
hierdurch feinen wärmſten Dank auszusprechen. 

Vice⸗Präſes: R. Ziegler, 
Sekretär: Stegmann. 

— Unbeſteilbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

M. M. Mandels aus Klinzy, L. Natariufch 
aus Oeſterreich, S. Grudnidi aus Skiernſewice, 


4 
J. Tuſche und A. Nowak, beide aus Petrikau, 
В. Lewin aus Moskau, P. Hoffmann, K. Flias, 
A. Szweiska, M. Schapiro und J. Wyszkowski, 
ſämmklich aus dem Poſtwaggon, M. Laß aus 
Szpola, R. Tſcherkaſſki aus England, F. Sprei⸗ 
fandt, F. John und M. Rankiewicz, ſämmtlich 
aus dem Poſtwaggon, A. Friesberg und Ch. 
Küirſchper, beide aus Wilna, M. Poliwarnowa aus! 
Petersburg, W. Korwadi aus Lublin, S. Gadzi⸗ 
nowski aus Kolo, J. Jaruszewski, S. Paſtu⸗ 
szyuski, M. Goldberg und Ed. Heindrich, fünmt- 
lich aus Warſchau, W. Nowakowski aus Kaliſch, 
P. Grabowski aus Deutſchland, J. Wagner aus 
Braſilien, S. Kotarski aus Riga, S. Kohn aus 
Ungarn, J. Garbus aus Pinczew, O. Wollrab aus 
Raducza; 

II. Offene Briefe: 

Sapoſchnikow aus Odeſſa, M. K. Krawer, 
Stadibrief, P. J. Friedmann, K. Weintraub, B. 
Goldſtein, A. Friſchmaun, P. Goldmaß, A. Heller, 
J. Kagan, J. Gelfan, B. Grünberg, J. Pos⸗ 
ner, M. Blachſtein, D. Birenzweig, 3. Glogowska 
und N. Stillbach, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, 
B. Noſenthal aus Wien, M. Zalles aus Radom, 
J. Lewkowiez aus Berditſchew, K. Weintraub aus 
Luzk, J. Landau aus Petersburg, S. Bornſtein, 
K. Warszawska, S. Schultz, A. Herszkowicz und 
A. Giering, fämmtlich aus Warſchau, D. Wartska 
aus Bialyſtok, Sch. Maſerkiewicz aus Kielce, L. 
Kerper aus Przyſucha, D. Itzigſohn und H. Kohn, 
beide aus Oeſterreich, M. Wichmann und H. 
Heeſe, beide aus Deutſchland, J. Dawidowski aus 
Slonim, S. Junczkowski aus Krakau, Kalmi⸗ 


Гб aus Druskeniki, H. Wolkowicz aus 
Rodiska; 
III. Banderollirte Sendung: 


H. Schönberg aus Deulſchland. 


Aus aller Welt. 


— Deutſche und franzöfifche Waf- 
fenbrüder. In der „Nat.⸗Zig.“ ſchreſbt ein 
Officier vom Bord des Truppentransporidampferg 
„Wittekind“ über eine Begrüßung zwiſchen Deut⸗ 
{фен und Frarzoſen in Port Said. Plötzlich lam 
der Befehl: „Die Compaguien ſollen auf Back⸗ 
bordſeſte antreten; es kommt ein Trangöfifcher 
Kriegsdampfer vorbei!“ Schnell waren die vier 
Compagnien trotz des knappen Raumes in Ord⸗ 
nung an der Reeling aufgeſtellt, und wir fahen, 
wie ein großer Dampfer von hinten ſich dem 
„Witlekind“ näherte. Es war der franzöſiſche 
Dampfer „Aquitalne“ mit 
port an Bord auf der Fahrt nach China. 
der Dampfer in unſere Nähe gekommen, comman⸗ 
dire der General: „Diel Hurrahs den franzöſi⸗ 
ſchen Kameraden“ und ließ danach die franzöſi⸗ 
{де Nationalhymne ſpielen. Das war der An⸗ 
fang zu einem ſeltenen Schauſplel. Zwei mäch⸗ 
lige Nationen, die beide zu demſelben Zweck aus⸗ 
gezogen, ſollten ſich hier in fremden Gewäſſern 
begrüßen! Die Franzoſen ihrem lebhaften 
Temperament geriethen bei unſerer Begrüßung 
faft außer ſich; während die „Aquitaine“ in näch⸗ 
ſter Nähe vorbeifuhr, brach ein Jubel los, wie 
ich ihn zwiſchen Deutſchen und Franzoſen nicht 
für möglich gehalten habe. Unausgeſetzt, unun⸗ 
terbrochen jubelten uns die Franzoſen zu, indem 
fie aufs Lebhafteſte in die Hände klatſchten und 
ihre Mützen ſchwangen! „Vive PAllemagne ! 4 
revoir en Chine!“ konnten wir deutlich heraus⸗ 
hören. Wir biedern Deulſchen ſtanden da und 
brüllten mächtig und immer wieder „Hurrah, 
hurrah, hurrah!“ Die franzöſiſchen Dfficiere Пан» 
den in tadelloſem weißen Tropenanzug auf dem 
Achterdeck, ſie ſalutirten und winkten mit den Ta⸗ 
ſchentüchern aufs Freundlichſte zu uns herüber. 

— Das verbängnifivolle „Nein“. Vor 
einigen Tagen betrat ein Hochzeitszug feierlich das 
Standesamt von Gentilly, einer Gemeinde in der 
Umgebung von Paris, Die Braut ſah unter dem 
langen, weißen Schleier ſehr reizend aus, und 
alles war eitel Freude, bis die Ceremonie begann. 
Der Standesbeamte mit feiner Schärpe ſtellte zu⸗ 
erſt an den Bräutigam die übliche Frage: „Wol⸗ 
len Sie nehmen?" u. ſ. w. Der junge Mann 
antwortete mit einem kräftigen „Ja“. 
richtete der Beamte dieſelbe Frage an das junge 
Mändchen, das in ſeiner Bewegung und Auf⸗ 
regung feiner Sprache nicht mächtig war und ein 
КҮШ hören ließ, Alles war verblüfft. „Lieber 
Gott“, rief fie und brach in heiße Thräuen aus, 
„ich habe mich geirrt, ich wollte Ja“ ſagen.“ Es 
war aber ſchon zu №. Der Beamte handelte 
mitleidslos nur nach dem Buchſtaben des Geſetzes, 
und dieſes beſtimmt in ſolchem Fall, daß die беге» 
monie auf einen ſpäteren Tag verſchoben werden 
muß. Das Aufgebot wird daher noch einmal 
ftattfinden, und das unglückliche Pärchen muß 
warten. 

— Der Verluſt des Norddeutſchen 
Lloyd bei der Brandkataſtrophe in Ho⸗ 
boken wird der New VorkerAg entur nach den ihr 
aus Bremen zugegangenen Mittheilungen niedri⸗ 
ger angegeben, als man aufänglich angenommen 
halte, Die Beamten des Lloyd ſchätzen den Ver⸗ 
DÉI insgeſammt nur auf neun Millionen Mark, 
ein Betrag, der durch die Verſicherungsreſerve 
nahezu gedeckt iſt. Sollte es ſich herausſtellen, 
daß die Maſchinen und Keſſel der drei beſchädig⸗ 
ten Dampfer keinen Schaden gelitten haben, ſo 
würde ſich dadurch der obige Verluſt noch um 
drei bis vier Millionen Mark verringern. хоре 
dem wiederholt die Meinung ausgeſprochen worden, 
daß der Dampfer „Main“ vollſtändig verloren fei, 


in 


iſt es dennoch der „Merritt-Chopman Wrecking Co.“ 


gelungen, den Dampfer mittels Pontons zu he⸗ 
ben. Die „Main“ liegt jetzt nahe der Stelle, au 
der man fie auflaufen ließ, vor Anker. Sie wird 


Darauf 
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ausgepumpt und die noch auf ihr befindliche Fracht 
ausgeladen werden, es wird ſich daun zeigen, was 
noch von dem Dampfer, der jo viele Stunden an 
dem brennenden Dock gelegen hatte, 
geblieben iſt. Mit dem Heben des weit 
geſchädigten Dampfers „Bremen“ 
begonnen werden. Dieſer Dampfer wird nicht 
mittels Pontons, ſondern mittels Ketten gehoben 
werden. Der Rumpf dieſes Dampfers war un⸗ 
verſehrt, weshalb man ihn auspumpen kounte, 
ohne ihn erſt zu heben. Ein ſolches Verfahren 
konnte bei der „Main“, die am Bug ſchwer beſchä⸗ 
digt iſt, nicht befolgt werden. 
— Eine originelle Zeitung. Wahr⸗ 
ſcheinlich um einem dringenden Bedüirfniſſe abzu⸗ 
| zuhelfen, iſt jüngſt in Фей wieder einmal eine 
| neue Zeitung erſchienen, und zwar eine „Dienſt⸗ 
boten⸗Zeitung“, oder beſſer geſagt, eine Zeitung für 
Dieuſtboten. Dieſes neueſte, gewiß ſehr wichtige 
und nothwendige Preßerzeugn В präſentirt Dä als 
Wochenblatt und iſt, wie der Herausgeber an der 
Spitze des Blattes mittheilt, in 45 000 Exem⸗ 
Waren erſchienen. Auch Illuſtrationen fehlen wicht, 
Porträts von Dienſtboten, die — und das iſt фа» 
rakteriſtiſch für die Peſter Verhältniſſe— zwei bis 
vier () Jahre auf einem Platze ausgehalten 
haben und dafür prämiirt wurden — aber nur 
von dem Herausgeber. Derſelbe ſcheint übrigens 
ſehr rührig zu fein. Jeder Dienſtbote, der bis 10 
Abonnenten fammelt, erhält ein werthvolles Ge⸗ 
ſcheuk, ferner findet nächſten Sonntag in Neupeſt 
ein großes, Dienſtboten⸗Begrüßungs⸗Volksfeſt“ mit 
Goafetti, Blumenſchlacht und Schönheitskonkurrenz 
Пон, Die ſchönſte Köchin erhält ein — Muſikal⸗ 
bum, das ſchönſte Stubenmädchen ein — Anſichts⸗ 
karten⸗Album u. $, w. Unter folden Umſtänden 
И wohl an einem Profperiven des „Blattes für 
Dienſtboten“ nicht zu zweifeln, ſodaß 
nächſte Nummer wahrſcheinlich in doppelter Auf⸗ 
lage, alſo in 90,000 Exemplaren, erſcheinen 
dürfte. 


Eiterariſches. 


weiblicher Künſtlerhand in neuer 


einem Truppentraus⸗ 
Als 


| Hunderktanſende von Zuſchauern 


Als „Künſtlerinnen⸗Rummer“ erſcheint das 
neueſte (25.) Heft der „Modernen Kunſt“ 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin, Leipzig, Wien, 
Stuttgart. — Preis des Heftes 60 Pf.). Es 
iſt ein genialer Gedanke, einmal in vollendet 
ſchöner Reproduktion zuſammenzuſtellen, was von 
Zeit Hervorra⸗ 
gendes geſchaffen worden iſt und damit gewiſſer⸗ 
maßen eine internatſonale Revue über die Male⸗ 
rei der Frauen zu bieten. Es gelangen eine gan— 
ze Anzahl Werke von Malerinnen zur Veröffent- 
lichung, die ſich den beſten Schöpfungen mäunlie 
cher Künftler würdig anreihen. Die Symbolik in 
der Malerei vertreten mit höchſter Wirtwofität 
die geniale Cornelia аја und die geiſtreiche 
Gräfin Kraszewskaß als bedeutendſte Genre⸗Male⸗ 
rinnen werden Virginie Demont⸗Breton, Maris 
anne Stokes, Clara Walther und Mary Raphael 


genannt, während die Porkraftmalerei in Thereſe 


Schwartze, Bertha Wegmann, Jeauna Bauck, Dos 
та $16, Sophie Koner, Antonie de Banuelos 
und Julie Wolfthorn ausgezeichnete Vertreterinnen 
aufzuweiſen hat. Als ausgezeichnete Landſchaftsma⸗ 
leriünen zeigen ſich in ihren Bildern Tina Blau, 
Luiſe Begas von Parmentier und Sieniſe Mes⸗ 
dag von Houten. Auch die Thiermalerei, das Stille 
leben, die Blumen⸗ und Früchte⸗Malerei iſt mit 
glänzenden, künſtleriſchen Leiſtungen von weiblicher 
Hand vertreten. In intereſſauteſter Meife macht 
Jarno Jeſſen in einem Aufſatze „Meiſter - Maler 
rinnen der Gegenwart“ auf die Eigenart jeder 
Künstlerin aufmerkſam. Auch wegen feines ſonſtigen 
Juhaltes verdient das Heft höchſte Beachtung. Ei⸗ 
ne kleine Novelle aus dem Bühnenleben „Das 
Miniaturbild“ von Alois Praſch vertritt in beſter 
Weſſe die Belletriftit; Moritz von Reſchenbachs 
„Wanderndes Volk“ iſt ein vorzüglicher moderner 
Roman, während der Zick⸗Zack⸗Bogen wieder eine 
Reihe intereffanter kleiner Abbildungen bringt, 
darunter Sarah Bernhardt als „Herzog von Reich⸗ 
ſtadt“ und das originell wirkende Portrait des 
chineſiſchen Kommandanten der viel genannten 


Taku⸗Forts. Dem Charakter der ganzen Nummer 


entſprechend find die großen Holzſchnitt⸗Beilagen 
ebenfalls nach Werken weiblicher Künſtler herge⸗ 
ſtellt, während auch der Umſchlag ein auf den ber 
ſonderen Inhalt der Nummer hinweifendes, farben⸗ 
ſchön ausgeführtes Titelbild trägt. 


Telegramme. 


Petersburg, 20. Auguſt. Ein Aller⸗ 
höchſter Ukas verbietet die Ausfuhr von Waffen, 
Munition und Pulver nach China. 

Petersburg, 20. Auguſt. General Or⸗ 


low hat am 14, bei афі einen Sieg über 
7000 Chineſen davongelragen. 
Ro ſto w ам Don, 20. Auguſt. Der 


vorgeſtrige Feuerſchaden hat zwei Fabriken, drei 
Petroleum-⸗Niederlagen, zwei Getreideſpeicher, eine 
Eiſenbahnbrücke und zehn verſchiedene Gebäude 
vernichtet. Auf dem Fluß verbrannten drei Bar- 
ken mit Petroleum, zwei leere Barten 
Dampfer. Der Verluſt beträgt Millionen. 
Paris, 20. Auguſt. Während der 
gen „Venetianiſchen Nacht“ 


und ein 


heuti⸗ 
auf der Seine, die 
augelockt hatte, 
entſtand im Publikum plötzlich eine Panik, weil 


unverfehrt | 
weniger 
ſoll demnächſt 


ſchon die 


jemand gerufen hatte, die Brücke ſtürze ein. In⸗ 
folge des Gedränges brach thalſächlich eine Baluſt⸗ 
rade zuſammen und ungefähr 40 Perfonen ſtürzten 
auf den Boulevard hinab; davon ſind 5 ſchwerverletzt 
und zwei todt. 

Paris, 20. Auguſt. In der Vorſtadt St. 
Denis kam es zu einem erbitterten Meſſerkawpf 
zwiſchen den in den Glashütten beſchäftigten frau⸗ 
zöſiſchen und italieniſchen Arbeitern. 30 Schwer⸗ 
verwundete, Тай ausſchließlich Franzoſen, blieben 
auf dem Platz. Die Italiener entfernten ihre 
Verwundeten, bevor die Polizei dazukam. 

Sofia, 20. Auguſt. Bei Plewna 
zwei Paſſagierzüge zuſammengeſtoßen; die 
der Todten und Verwundeten beträgt 20. 

Brüſſel, 20. Auguſt. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen ſchlägt vor, eine бехе 
nationale Diplomaten-Gonferenz nach Paris zu bes 
rufen, um ſich über die kriegeriſche und diploma⸗ 
liſche Aktion in China zu einigen. 

London, 20. Auguſt. Die Verbündeten 
beſchießen den kaiſerlichen Palaſt in China, in wel⸗ 
chem Bé wahrſcheinlich die Kaiſerin Wittwe aufs 
hält. 


ſind 
Zahl 


Shanghai, 20. Auguſt. 
Meldungen wurde Li-ping⸗heng 
am 10, verwundet und ſtarb 
ſpäter. 

London, 20. Auguſt. Das Marineamt 
veröffentlicht folgendes Telegramm des Admirals 
Bruce aus Зи vom 19. Auguſt: General 
Nunglu hat der Kaiferin-Witwe nicht geftattet, 
Peking zu verlaſſen. Die verbündeten Truppen 
beſchießen die Junenſtadt, in welcher die Chineſen 
immer noch Widerſtand leiſten. In den Straßen 
wird noch heftig gekämpft. 
Stadt iſt in Trümmer gelegt. 

Shanghai, 20. Auguſt. Eine Gruppe 
von Mandarinen der füdlichen Provinzen hat 
einen Aufruf erlaſſen, in welchem е die Erobe⸗ 
rung von Peking als die gerechte Strafe für die 
Unterſtützung der Boxer ſeiteus der Behörden 
ина. 

London, 20, Auguſt. Die Mächte haben 
ſich dahin geeinigt, den ausländerfreundlichen Prin⸗ 
zen Tſching vorläufig mit der Regierung zu bes 
trauen. 

Waſhington, 20. Auguſt. Admiral 
Remey telegraphirt: Die Kaiſerin⸗Wilwe iſt 
nicht geflohen, ſondern befindet ſich in der Innen⸗ 
ſtadt von Peking. 

London, 20. Auguſt. Man hat ausge⸗ 
rechnet, daß in den letzten Wochen über 7000 Chri⸗ 
ſten in China ermordet worden find, 

Waſhington, 20. Фидије. Wie vers 
lautet, haben die Mächte beſchloſſen, die an der 
Mündung des апе verſammelte Flotte gemein⸗ 
ſam zu überwachen. Bisher lag dieſe Aufgabe nur 
den engliſchen Kriegsſchiffen allein ob. 

Pretorin, 20. Auguſt. Im Proceß ges 
gen den Burenofficſer Cardols iſt nachgewieſen 
worden, daß Botha in keiner Beziehung zu der 
Verſchwörnug geftanden hat. Cardois iſt ай 
23 Jahre alt und ſchwachſinnig Er МЕ обе 
bar dem engliſchen Spion Gan zum Opfer ges 
fallen, 

Leipzig, 20. Auguſt. Graf Walderſee 
traf heute Vormittags 9 Uhr 50 Minuten auf 
dem hieſigen Berliner Bahnhof ein. Der соте 
mandire General von Treitſchke mit dem gchmm- 
ſen Dfficieröcorpe, ſowie ein hunderlköpfiges Pu⸗ 
blikum hatte ſich zur Begrüßung eingefunden, die 
Kapelle des 134. Jufanterie-Regts. blies bei 
Einfahrt des Zuges einen Tuſch. General von 
Treiiſchkte entbot dem Grafen Walderſee die Grüße 
des König Albert und die Glückwünſche ſeines 
Armeekorps. Graf Walderſee erwiderte, er werde 
dafür ſorgen, daß der deutſchen Ehre im fernen 
Oſten Genugthuung verſchafft werde, „Was wir 
erreichen werden, Twiſſen wir nicht, aber lei⸗ 
ſten werden wir unſere Schuldigkeit bis zuletzt.“ 
Der Graf unterhielt ſich ſodaun mit den vorge⸗ 


Nach amtlichen 


zwei Tage 


ftellten Herren mehrere Minuten. Punct 9 Uhr 
58 Minuten verließ der Sonderzug unter den 
Klängen der Militärmuſik und unter brauſenden, 
Hurrahrufen des Publikums den Bahnhof, um 
nach Hof weiterzufahren. 

Pretoria, 20. иди, Feldmarſchall 
Roberts hat folgende Proclamation erlaſſen: Alle 
Perſonen, welche ihren Eid, neutral zu bleiben, 
brechen, machen ſich der Todesſtrafe oder 


Ein großer Theil der | 


in der Schlacht 


Fr 198 
einer Freiheits- oder Geldſtrafe ſchuldig. Alle 
Burghers, die innerhalb der britiſchen Occu⸗ 
wohnen, die den Neutralitäts - Eid 
nicht geleiſtet haben, werden als Kriegsge⸗ 
fangene betrachtet und fortteſchafft. Alle 
Häuſer und ſonſtigen Gebäude derjenigen Farmen, 
die Feinde beherbergen, ſollen dem Erdboden 
gleichgemacht und den Beſitzern dieſer Farmen 
Geldbußen auferlegt werden. Die Beſtimmungen 
dieſer Proklamation werden rückſichtslos durchge⸗ 
führt werden. 


район 


Angefommene Fremde. 


Grand Hotel. Herrn: Koral aus Warſchau, 
Bueſchler aus Delivre, Willebron aus Helſingfors, 
Lihmann aus Berlin, Orſchagt uno Skultel! аш 
peſt, Sopocinski aus Lask, 
Odeſſa, Salzmann aus 


uda⸗ 
AR und Segal aus 
ſetersburg, Richter aus 
Warſchau. 


Hotel Mannteuffel. Herren: Sercarko aus Gen, 

bin, Bardet, Müller und Herzenskron aus Warſchau, 
ofenthal aus Kiew, Hirſchmann aus Plkelsk. 

П Hotel de Pologne. Herren: A aus Kallſch, 
Perau aus Hafenpot, Golbjtein aus Blalyſtok. 

— 


Nachſtebende Telegramme konnten vom 

Tele graphenamte tbeild wegen mangel- 

bafter Adreſſe, theils aus auderen Grün⸗ 

den nicht zugeſtellt werden: 
Szerebzow aus Faſtow, Feigin aus Sosno⸗ 
gier, Ludmirska aus Berditſchew, Jakubowicz aus 

Busk, Kleszkowska aus Kutno. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben Wee ei Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegrapheite 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


к 


Die Staatsbank 


verkauft: 

Tratten: 
E London auf 3 Monate zu 93,90 für 10 Eſtrl. 
auf Berlin auf З Monate zu 45,824 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate зи 37,37½ für 100 Francs 
auf Amſterdam auf З Monale zu 77,60 für 100 

Holl. Gulden. 
beds: 

auf London zu 94,85 für 10 Пи. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mart, 
auf Paris zu 37,674 für 100 Franco. 
auf Amfterdam zu 78,30 für 100 Holl. Фи. 
auf Wien zu 34,25 für 100 Bert, Kronen. 
auf Kopen gen zu 52,10 für 100 dan. Kronen. 

Die Staatsbant wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in Aunbeſchränkter Summe (1 
Mbl. = (e Imperial, enthält 17,424 Dolf Reingold, 

Goldmünzen alter Prägung werden von dit 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 

—1896 


zu 15 R. — K. 
Imperiale aus früheren Jahren „ 15 „ 46 0 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 7 50 „ 
Halbimperiale aus früheren. 
Jahren „ 7 „ 72½ . 
Dukaten „ 4 „ 68%, 


Die beutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 
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Für eine neu zu errichtende Baumwollſpinnerei in Rußland wer 2 
| den oe mit guten Referenzen ſich ausweiſende Meiſter aufgenommen: 


Die eee ein Carderiemeiſter, 
ein Flyermeiſter, 
ein Spinumeiſter, 
ein Weiſmeiſter, 


deutſch und dng, oder iſchechiſch ſprechende werden bevorzugt, 
{сеп find zu richten an die Annoncen⸗Expeditlon L. u. E. 


Меш & Co. "Moskau unter 
„Rußland 6484", 


— von — 


R. Bohne & Co. 


In WIoclawek 


empfiehlt eine Cichorie von ausgezeichneter Qualität. Der damit zubereitete 
Kaffee ſchmeckt kräftig, äußerſt aromatiich und hat eine ſchöne goldene Farbe. 

Von der Vorzüglichkeit unſeres Fabrikats kann ſich Jedermann durch Proben 
überzeugen, doch achte man beim Einkauf auf die Schutzmarke 


4 || d 


®@®((®%®®(%%%®%®®®®®%®®®я 
КАХА 


хихххххихихизкхихиккхихккхх 
„Leiter mit Kindern“ х 
um nicht durch Verwechslung irregeführt zu werden. = Dr. M. Groldfarb. x 
У Unſere vorzügliche Eich orie ift in allen größeren Handlungen vorräthig. 8 Quedfilber oder Naturheilverfahren X 
Zemmer geg 1 bel der Mebanblung der Өш. Д 
= d % * 
Kür die Bert: und Winter-Fnifon „„ У ТЕРЯНА Tuller, Säit. ий Schuellüreiben, < 
E neu eingetsoffene Diſſias für land und Paletotſtoſſe, ſowle | ва Komuanin „Надежда“ за № х Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. х 
Schüler, Schützen, Заден: u. Billardtuche zu den Шуни Prefen | 2477897/12814 которую провимь Б — Preis 80 Хор — х 
das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von считать недзйствительною. х Zu haben bei ы 
Р CG R Al F Ф. Fare и Гуго. A L. Fischer, Buch u. Mifitalienhandlung Ж 
= = ` х Petrikaner + Strafe. х 
Pelrikauer- Straße Ur. 191 х % 
De XRRRRRRRRRRRMURunnununuununn 
In der Handarbeitsſchule für Damen IE 


зелеви № Sophie Knorozowska gert . оаа Goen n — ҮҮ) U. o gier Ан [ҮЙ ЇЇ 


led folgender Unterricht ш ib Жы, Klelbern, € 
N fo ОГА Sei, GR bs Das Виет 2 1 ры ее D 0 е lt en Ehen zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei + tens 
ишде filien + Fabrik von 

iche Blumen, ee d 5 auf Holz und Leder, Malerei auf 
al. Mad, Seele Lë, deg wii von 20 er ne, Фес ие ү Karl Ast 
micht, — Die Schule eriheilt Diplome, Buchfü р run 9 


Lipowa Nr. 35. 
- Vertretung der Landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗Fabrit von Н. CEGIELSKI 
— ertheilt in Pof 


„Binderungen- u. тан Ин Bam en et Eng сс == ес, 


eoncefjionirter Lehrer der Buchführung, 


Sega Dien" 2 Die Eifen und Galanteriewaaren⸗Handlung 
Ot ar ess ет, Nachmittags und von 7 — 81, bende. — von — 
Е T. R IN, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 14 Pekrikauer⸗Straße Nr. 14, 


empfiehlt: verzinkten Stacheldraht, Bohrmaſchinen, Schraubſtöcke, Feilklo⸗ 
ben, Ambofe, Prima⸗Werkzeuge für Schloſſer, Tiſchler ele. 
Eisſchränke, echte amerik. und Dr. Meidingers Eismaſchinen, inländische 


dest Eredniaſtr. Nr. II, im Hoſe) 
empflehlt: Velociwede, Sportwagen, S haukel⸗ und Schlebtwiegin, Blue 
шие, Oaldkaſſeuen eie. die. 
Gleichzeitig werden Nover zur Neparatur angenommen. 


e = VE ENEE г) und Solinger Tiſchmeſſer, Fleiſchmeſſer und Scheeren, Flelſchmaſchinen, 
Pf ae че А" er 5 Wurſifüller, Samoware, Wringmaſchinen, Bierpumpen, Stahl⸗ und 
H Geldſchrank⸗ Fabrik Е Meffingplätteifen, Tiſch⸗ und Decimalwangen und етай, Küchengeſchürre. 
Р р п о 
Мак1 Zinke, | 
м Da ЕЗ, met eme 2 эй Erſte о ше Я 
empfiehlt Stahlpanzer⸗Kaſſen va, Caſſetten, irpreſſen, Stal „ be m 
o Fre? Ae Whürſchllcßer, en, e Sale . ВӘ Noinwendige Auzeigel а фета aile дашу[їйт erei SS 
blätter, 2 x «Чез, Kieitendrapt, | { bk d 
bg KE H An Aluminiumſchluſſel etc. Die даце паара Üdernimmt Herren- und Damengarderoben zum Firben und Эши, Der 
Ftuerſichere Bücherſpinde werden in jeder beliebigen Orbe * DH п Fol иш Эши bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird dir 
| їп kürzeſter Zeit angefertigt, RÉI „ D DEn — Glen ganz benommen. Aufträge werben prompt ausgeführt. 
2322!!! ̃ ͤͤ. . — % 2 —— — W. Schönmann. 
————и (У Fun Sieg Se EEE ſ— — 
Die Sek. Binderwagen- und Bambusmäbel-Fubrik Bee 
voa über tragen worden und empfehle ich ſelbige 


Rudolf Gall, Sm en Ka = 


Lë — 
#00, Mawrot- Str. Nr. 


optiſcher und 


empfiehlt eine Belt große Жо in den Segen Boebartiteln, у | МЫ ? ы d 
we Ee, ge E E chirurgiſcher Artikel, 
а ата —— Möbel- Ginkenleitungen und (ерен - Aulagen, 
ZS Balſam, Е und ſchönert den Teint. 5 
[Р а tt 1 — — тн и g engt A Ale ug Ben Photogr aphiſche App ar ate, 
8 үзө уона Тра. бы Spiegel-Magazin alten, Papier, und Dubehör, 


Chemikalien 
in großer илен, zu billigen 
en. 


Dunkelkammer zur Verfügung 


. um Platten einzulegen bi 
— 


=A. Diering, Opliker, 
Petrikauer-Strafe 87. 


F 
| IECH Ges wech Alschwang ж 


aus Moskau 


Lanol gegen Flechten und Sowpmerflecke. 


In haben In geg all und Droguenhandlungen be Lee з 
кө аве Ba (бам, Nella E КИШ - 66. Wschodnia 66. 


Г Das Mödel-Magazın "a 
E HABER M А NN 


Lodz, Zachodnia⸗ Straße Nr. 
empfiehlt eine an Auswahl von Kredenzen, Tiſchen, Site Toiletten, Schrän⸗ 
ten, Blücherſchränken, Schrelbuſchen, Spiegeln еі. (їс. 
Diaen werden prompt und folid ausgeführt, 


БР. Zur Saijon ag ( } 
d ALLER ВУ, K 
empfehle ich meiner geihägten Kundſchaft due große Auswahl Haar-Hüte in d 5% TE D Е 6 f У Ж | 
| — 16 H "reueg 
PESCH GEES анаи | 7 ошріе le usſteuer = 
im gel ujpru buet { 


Fabrikanten von Herren-, Damen und Kinderwäſche. * 


Sindermann, | von 100 Rbl. an. Anfertigung nuch Maaß. [у 


A. 
Hutfabrik, Gi vg Straße Ne, 14, 


г. г. 
Mir bringen hiermit unſerer virehrlichen Kundſchaft zur пей. Greis, аб wie unſe te 
Fahrräder — 
in dieſem Jahte «benfo wir im vergangenem Jahre in uaſerem Fabrlkeiabllſſemen! Andreas Straße 25 вам» 
fen und find wir daburch, daß wir ein beſondereg Verkaufs lokal nich! unterha ten in der Laze, unſer Fabrikat 108 


als „vorzüglich“ anerkannten 


ес Qualität der Nohmateriallen und ferglältlsfter Ausführu ag billiger abzu 


Gebrüder Lange, Fahrrad -Werke 


Für ZIRKLERS Haudelsſchule, Lodz, 


Nawrot⸗Straße Nr. 37, 


werden zu der erſten Spezjalklaſſe, ſowie zu den Vorbereitungsklaſſen neue Schüler 
aufgenommen und zwar vom 19. Auguſt an täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags. 


Geſuche um Aufnahme 


find in ruſſiſcher Sprache an den Inſpektor der Handelsſchule zu richten, fowie 
Tauſſchein, Standeszeugniß und Impfſchein des Kandidaten beizufügen. 


S3O999909930959 
Die Aufnahme „Prüfungen 
in 


Borbereitungs- I. II u. Ш. Klaſſe 


— der — 


Pabianicer eklaſſigen 
Mödchen-Lommerz- Schul: 


oa Freitag, den 11. (24.) und Sonnabend, 
en 12, (25.) Auguſt d. J. Пан. 
Alle Auskünfte ertheilt die Kanzlei der Schule. 


SSSO9SSS92399999 
Kodzer chem. Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei 


Petrik.⸗Sir. 41 PWetrik.⸗Str. 41 
Glöwna 21 # Konſtantiner 9 


Neinigung und Umſärbung aller Arten Damen» und Феттеп,Батоетобеп, wie 
Anzüge, Paletots, Jaquels, etc, апе, Diamante und Diamin-Färbere! 
Garantie für Echihelt. 


FAN KRK RKAH EEN 


йм Lesstemaker Kb 


bekannt durch seine vorzügliche Qualität 
empfing und empfiehlt 


A. TRAUTWEIN, 


Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 


in Moskau 
olonialiwaaren- u. Deiika- 


tessen- Handlung 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 


Хар Ж ЖЕЗ ЗОО Л ОБЖ ЖЖ XR 


Hugo Stangens 
Reife - Burean, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


Б. Klaczkin, Pelrikauer - Straße Ye 81, 


е 


ЕЕК КК. 
еее 


Родакторън Йвдятель Леопольдъ Зонеръ 


Aosmoaeno Девзурою, г. Ходвь 8-го Аргуста 1:00 г. 


Hotel Mannteuffel 
Heute, Mittwoch, den 22. Auguſt. 


Populäres 
Symphonie- CY 
& Concert 


des Holländiſchen Symphonie 
Orcheſters 


unter Leitung des Cappelmeiſters 
J. A KWAST. 
Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Abonnement⸗Billets Rbl. 3. 


J. Petrykowskl. 


M- реле 


Maſſageur 


W. Poplauchin, 
Rılolafamstar Str. 81, 
erfahrener ee bel Ma zen- und 
Darmlatarthen, Leber» u. Milz zeſch will 
fen, Hämorrhoiden, dei männlichen 
ee к. Usterlelbs⸗Bir⸗ 

ſellung. 


geben. 
Hochachturgavoll 


Theoretische u. praktische Spinu- u. Webschule 


zu Mülhausen im Eisass, 
gegründet 1861 unter dem Schutze der Industriellen Gesellschaft in 
Mülhausen im Elsass. 
Das 40. Studienjahr beginnt Donnerstag, den 5, Octo ber 19 00 
Anmeldungen und Auskunftbegehren sind an die Direction za richten 


polniſch ſprechender 


П ше ki 


KEFIRS 


— fetzt — 


— 
2 


nach der Zielona⸗Straße Nr. 12, im eigenen Haufe, 
übertragen 


W. GUHL. 


=== $4014 friſche Lieferung direkt ins Haus. 


Die Apothekerwaa reen Hundlung 
dis Provlſors der Pharmacle 


: HARTMAN in Log, 


Dilelna⸗ (Babnſtraßße) № 22, gegenüber der Mikolaſewska » Straßt 
empfiehlt verſchledine ine und ausläadiſche Spiclal mittel, natürlich: uad kan ul ve 
Mineralwäſſer, Mediciaal⸗Veberihran, nepreßte Paſtillen, fertige Pflaſter, Verband⸗ 
zeug, Kölnlſch⸗Waſſer, Parfüme, Puder, Stärke, Waſchblau, Nizzaer Speifeöl, 
Bıennd!, Brennſpitiius, Benzin, Glaſuren, Fußbeden-Wachs und „Farben, ©0111. 
tusſade u. dal. 
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ххнизкхххххьхка ХИ 
Keichle, weiche und Пее bi 
х 


Haarfilz⸗ Hüter 


unlauft: 
A. Marszal, 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 139. 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Seite u. Haus ſchube. 


LTE CEET en 
Möbel-Fabrik и, Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. б. 


Bilgerschte Zimmer-Einrichtungen vom elnfsehsten bie zum feinsten werden iprompt und 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Ansehläge stehen zu Diensten. 


Bürften-, Pinfel- und Walzenfabrit _ 


— DÉI — 


). WIEDER, 


Lodz, Petrikauer Straße Nr. 189, 
Sümmiliche Fabrikate, 10 wie auch Fußmatten, Bet in großer Auswahl vor räthig. 
Beſtellungen werden möglicht ſchuell und fauber ausgeführt. 
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Lodzer Tageblatt. Nr. 194. 
= — 000006 ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
DO 0000000 Магистрать города Лодзи, на 
Coneert⸗Garten оонованїн or. 1030 Fer. Гражд` 


Судопр. объявияеть; что 23 числа 
августа м%ойда 1900 года вь 10 
часовъ угра, Чудет® произведена 
публичная продажа, ддижимаго 
имущества, причадлежащаго жи- 
телю города Лодзи Ханму Шули- 
му Оржолку, проживающему по 
ул. Згержокой go № 151, вь г. 
Лодзи, на|пополне 322 руб. 9 коп, 
недоимокъ казенных податей и 


| городокихь еборовъ за 1898/9 v., 


состоящаго изъ мебели, оцънен- 
наго въ 116 руб. 90 x. 

Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи по улиць Згержекой 
подъ № 151, 

Г. Лодзь, Августа 8 диң 1900 г. 
За Президента гор, Стемповскій, 

Секвестраторь Хойнацкійг 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
овновани ст. 1030 Уст. Гражд, 
судопр. объявляеть, что 24 числа 
Августа м%еяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будетъ произведена пуб. 
личная продажа движимаго иму- 
щества, цринадлежащаго жителю 
гор. Лодзи, Мордкв Черниїовокому, 
проживающему по улицв Нов). 
мЬїбкой подъ № 16/18, въ гор. 
Лодзи, на пополнеше 1245 руб. 
54 к. недолмокъ казенныхь пода- 
тей и городекихь сборовъ за 
18969 г, состоящаго изъ мебели 
и кухонной посуды, оцвненнаго вь 
295 р. 60 коп. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мвотё храненія 
по Новомьйекой ул. подь № 16/18. 
Г; Лодзь Августа 3 дин 1900 г. 
За Президента гор. Стемповскій, 

Секвестраторъ Хойницкій. 
ОБЪЯВЛЕНИЕ 

Магистратъ гор. Ih au, на ов. 
новав!и ст, 1030 Уст, Гражд. бу. 
допр объявияеть, чго 18 числа 
августа мфонца 1900 года въ 10 
чае. утра, будеть произведена: пуб. 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
т. Лодзи Шамону Рушецкому, про- 
живающему по уд, Новомъйскоћ 
подъ № 281/29, въ гор. Лодзи на 
nondauenie 1600 р. 18 коп, не. 


донмокъ, кавенныхъ податей и ro- 
родекихъ сборовь за 18979 r., съ 
недвижимости № 171 и 820, со- 
стоящаго изъ меболи и кухонаой 
посуды, оцёненнаго въ 95 р, 60 
коп. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier храненія 
по Новом ской ул, вь дом № 
231129, 

Г. Лодзь, Азгуста 3 двя 1900 г. 
За Президента города Стемповскій, 
Секвестраторь Хойнац ein 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 

Магистратъ гор, Лодзи на oe- 
нованін 1030 Уот. Гражд. Or. 
пр. объяваяеть, dr 21 чизла 
Августа ме. 1900 г. въ 10 4. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущзотва, 
принадаежащаго жителю г. 
дзи, Фишелю Bom, проживающе. 
му по улицв Os. Якова подь № 
38, въ гор. Лодзи, на пополненіе 
504 р. недоимокъ казенныхь no- 
датей и городекихь сборовъ, за 
1897/9 г, состоящаго изъ мебели, 
оцфненнаго въ 182 руб. 

Продажа будеть производитьея 
въ гор. Лодзи на мвстћ хранезія 
по ya. Ов. Якова въ домв № 88. 

Г. Лодзь, Азгуста 8 дня 1900 г. 
За Президента Огемповок!й. 

Секвестраторъ Хойнадкїй, 


ОБЪЯВЛЕНТЕ, 

Магистратъ города Лодзи, на 
основавін өт. 1030 Уот, Гражд. 
Судопр. объявляеть, чго 22 числа 
Августа мВояца 1900 года въ 10 
часовъ утр’, будеть произведена 
публичная продажа движамаго 
имущества, принадлежащаго жи- 


en 


То- I 


телю т. Лодзи Менделю Rony, про- | 


живающему. по улиц Вольборо- 
кой подъ № д, 211, въ г, Лодзи 
на пополненіе 362 р. 50 к, недо- 
имокъ аренды лавокь въ Они: 
нагогъ н мЬотћ. на кладбищ по 
1 Поля 1900 года, состоящаго изъ 
мебели, кухонной посуды и книгь, 
оцёненнаго вь 120 рублей 80 к. 


Продажа будеть производиться 7 


въ городв Лодзи на илощада: Ho- 
ваго рынка пригородекой рагушь, 
Г. Лодзь Азгуста 3 дня 19)) г. 
За Президенга города Сгемповск!й, 
Секвестраторъ Хойнацкій, 


Bchnellpressendruck_ von Leopold Zoner 


